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Prcduktionspolilik.
Zn der „Voss. Ztg ." veröffentlicht Walther

Rathenau  einen längeren Aussatz, der sich mit einem
hochinteressanten Problem der deutschen Bolkswirtschail
beschäftigt. Cr geht davon aus , dag es bei dem ^ eder-
gang unseres Geldwertes einem normalen wirticyaisr-
lichen Betrieb nicht mehr möglich sei, in der notwenrl-
aen Weise für die Erhaltung und Erneuerung der Be¬
triebsmittel zu sorgen. Die Abschreibungen oder Ber-
weisungen aus die Erneuerungsfonds müßten bei dem
ungeheuer gestiegenen Materialwert eigentlich heute
nach Prozentsätzen bemessen werden, die ein Vielfaches
der früher üblichen Sätze erreichen. Eine oabrikatuans-
aesellschaft z. B. mit 10 Millionen Aktien und 10 Mil¬
lionen Lbligationskapital , die 10 Prozent , d. h. 1̂ Mil¬lion Dividenden verteilte , hat bisher etwa 800 000 M.
für Abschreibungen verwendet . Statt dieses Betrages
mühten fortan 8 Millionen Mark für diesen Posten
vorgesehen werden, cs mühten also fürderhin statt <t,o
Millionen 9,7 Millionen verwendet werden . Das ^ ijt
bei der überwiegenden Mehrheit der deut .^ m In¬
dustrie nfcht möglich. Rathenau fragt nun : ,® e t|
diese Rechnung ins Gleiche zu bringen ? und findet
darauf in folgenden Ausführungen eine Antwort.

Umsatz und Gewinn müssen mindestens proportional
der Eeldwertung erhöht werden.

Es zeigt sich hier am Einzelbeispiel , datz Produk-
tionspolitik  im großen und kleinen die entschei¬
dende Forderung ist, wenn wir am Leben bleiben

Die amerikanischen Löhne betragen , auf gleiche
Münze berechnet, das Siebenfache der unseren ; dennoch
ist Amerika gegen uns auf dem Weltmarkt mehr als
konkurrenzfähig. Hat man sich tn Deutschland
klar gemacht, was das bedeutet?

Das bedeutet , da der amerikanische Arbeiter rm
Durchschnitt 6 Dollars , gleich 300 M., somit 250 M. täg¬
lich mehr als der deutsche verdient , dah eine deutsche
Fabrik , die ihre Waren zu amerikanischen Preisen aus
ven Weltmarkt bringt , bei gleicher technischer Leistungs¬
fähigkeit und annähernd gleichen, auf Dollar bezogenen
Robstoffpreisen in 300 Arbeitstagen 300 x 250, somit
75 000 M . pro Kopf des beschäftigten Arbeiters über
den legitimen Fabrikationsgewinn hinaus verdienen
mühte. Ein Unternehmen , das 10 000 Arbeiter beschai-
taat mühte somit außer dem üblichen Fabrikations-
zewinn 750 Millionen . 3/4 Milliarden . Reingewinn jahr-

^ ^ ^ /der ^wÄEdäh davon in Wirklichkeit keine Rede
ist " Vielen Fertigindustrien fällt es schwer, rm Wett¬
bewerb mit Amerika au» nur ihre normalen Eewlnn-
;uschläge aufrecht zu erhalten , an Übergewinne ist nicht
su denken. , . -

Woher kommt das?  .
1. Eine Anzahl vornehmlich schwerindustrielleD Halb-

orodukte ist monopolistisch weit über die Geldentwer-
tungsgrenze verteuert . Die Uberteuerung der Ha^b-
iabrikate muhte eine bedeutende Preiserhöhung der
Fertigprodukte nach sich ziehen, und diese hat erheblich
zu einem weiteren produktionsschädrgenden Momente

2̂ dem K̂Lufcrstrmk. Er ist international und überall
vie Reaktion gegen monopolistische Ausnutzung des
Warenmangels " wie er zu Anfang des Jahres bestand
und gegen die Verteuerungen des Detailhandels . Zn
Deutschland kommt hinzu, dah in den Monaten des
Ualutentiefstandes eine panische Flucht vorn Geld hin-
ivey zur Ware hin ausbrach , die zu Überdeckungen ve. -
rnlahte und die Handelslager und Borratskarmnern,
vor allem die Hamsterlägcr des ^ nell bereicherten
Gelegenheitsbandels . m,t überteuerten Waren fu.ltc.
Lin unbedeutender Artikel wie das sogenannte Zsoller-
cobr übernahm Handelsfunktionen wie bei wilden
Stämmen die Kaurimuschel. Die Segnungen der freien
Wirtschaft gestatteten , dah auf diesem Gebiete Zwo
neue Fabriken entstanden, um deutsche Arbeitskraft
and deutschen Rohstoff in Handelsformen »u bmngen
die der Bedarf nicht verlangte . Der Käuferstreik , teirs
ils freiwillige Berbrauchseinschrankung . teils als Reak¬
tion gegen solche Erscheinungen, verbunden mit dem
Kohlenmangel , der erst in den nächsten Monaten seinen

' Höhepunkt erreichen wird , hat den
Unserer Fabriken bedeutend verringert , dre Wirtschaft¬
lichkeit der Produktion geschwächt uyd durch Übersetzung
der Läger und Verlangsamung des Zahlungsverkehrs
chre Finanzlagen gefahrdrohend angespannt

3 Diese Erscheinungen bleiben aber an Tragweite
bedeutend zurück hinter der Tatsache, dah der Wirkungs-
zrad unserer Arbeit sich, besonders am amerikanischen
zemeffen. ungünstig gestaltet hat . -

Obwohl es bequemer ist. wenig zuarbeitenals viel
wird der d-ntsche fertigindustrielle Arbeiter seme Ar.
öeitsintensität wiedergewinnen , wenn er Willen uno

Erfolg wirtschaftlich-sozialer Reformierung erkennt, die
nicht nur aus dieser praktischen Notwendigkeit , sond 1
aus absoluter Forderung geboten ist. m . . .

Produktionvpol . rte . omanische ® ^
schuft!  Noch immer ist der Mehrzahl nicht deutlich
geworden, welche ungeheure Ergiebigkeit in diefen
griffen liegt , vergleichbar nur der Prodnktions,teige
rung der deutschen Landwirtschaft , die dr̂ ch w ff
chaftlichen Betrieb ihre Erträge m letzten Zayr

hundert verfünffacht hat . „
Für heute mögen wir von Amerika ausgeyen.
Amerika kennt den Begriff der , organischen Wirt¬

schaft noch nicht. (Kennte es ihn, so wäre unsere uncrganl-
iche Industrialwirtschaft erledigt .) Doch die
Voraussetzungen Amerikas schaffen Bedingungen die der
organischen Wirtschaft um einen Schritt .naher kommen
als die unseren. Und schon dieser Schritt öenug,
bei siebenfach höheren Löhnen die Konkurrenz Europas

3U  Ungleich mit Amerika ist unsere Fabrikation
zersplittert , unregelmähig . durch Unterbrechung und
Anlaussarbeit gehemmt. Transport , Arbeit , Zeit und
Material vergeudend. f

Unsere Aufgabe ist, was uns an Mengen fehlt,
durch Ordnung und Systematik zu ersetzen.

Was an Ersparnis und Mehrleistung gewonnen
werden kann, übertrifft jede Berechnung . Das mindeste
ist eine Verdoppelung der deutschen ^ ndustrieproduk-
rion bei nahezu gleichbleibenden Kosten. Ware die
Vorstellung dieser Wirkungen ausreichend verbreite.
so wäre die Produktionsreform nicht einen Tag aufzu-

^Jin Beispiel  kleinster Abmessung. Ein Versuch
im Reaktionsglase . Angenommen drei Maschinen¬
fabriken stellen ie drei Hauptprodukte her : Dampf
pumpen (l>) . Ölmotoren (O) und Kclbendampf-
w.aschinen (X). Don jeder Gattung nach Große und
Ausführung 10 verschiedene Typen , also insgesamt:
HO Typen in je drei verschiedenen Konstruktionen —
90 Ausführungen ; zu ihrer Herstellung stehen in i-der
Fabrik drei Werkstätten zur Verfügung . Der gesamte
Auftragseingang der drei Fabriken belaufe sich aus
0000 Stück, auf jede Type entfallen somit durchschnitt¬
lich 200 Stück, und jede Fabrik hätte somit rm ganzen
etwa 66 Stück von jeder Type zu liefern . Das ist keine
sehr bedeutende, aber eine respektable Lelstung. Be¬
sonders kostspielige Einrichtungen zur Massenfabrika¬
tion rechtfertigt sie nicht, zuinal eine Sicherheit dauern¬
den Absatzes nicht gegeben ist, überdies gehen die Ans
träge unregelmähig ein. dauernd muffen die neuen
Werkstätten auf andere Typen umgestellt werden sc
nachdem Aufträge vorliegen , bald sind sie überlastet,
bald unausgenutzt . . ^ , . . , r . . . . „

Angenommen nun , die drei Fabriken beschließen,
ihre Zntereffen zu vereinigen und ihre Betriebe ratio¬
nell zu organisieren . Sie stellen fest, welche Maschine
die beste ist. und finden, dah die Maschine D von der
ersten, 0 von der zweiten , X von der dritten am besten
und am zweckmäßigsten hergestellt wird . Sie finden
ferner , dah, ohne dem Bedarf zu schaden, die Zahl der
Tvven von je 10 auf je 6 vermindert werden kann. Es
gibt also jetzt nicht mehr 30 Typen und 90 Aus-
iührungsfcrmen , sondern nur noch insgesamt 18 Typen
— 18 Ausfübrungsformen und jede Fabrik hat nicht
mebr 30 Konstruktionen, sondern nur noch 6.

Da aus jede Fabrik 2000 Maschinen entfallen , die
sich auf 6 Typen verteilen , hat eine jede 333 Maschinen
Gleicher Ausführung statt 66 zu liefern , das Hecht jeden
Tag eine Maschine von jeder Art . Der Auftragsein¬
gang häligt nicht mehr von Zufällen des Verkaufs ab,
sondern nur noch von der Aufnahmefähigkeit des Mark¬
tes , er läht sich übersehen, bleibt gleichmäßig erspart
Umstellungen und gestattet Dispositionen auf lange
Sicht. Es können Serien von mehreren hundert Stuck
gleichzeitig in Arbeit genommen werden , die Bedingun¬
gen der Massenfabrikation sind gegeben, die sorgfältig¬
sten arbeitssparenden Einrichtungen rechtfertigen sich.

Jeder Techniker wird bestätigen , daß in diesem Falle
die Herstellungskosten sich auf Bruchteile kleiner Ord¬
nung verringern . Eine Kostenverminderung auf ein
Viertel oder ein Fünftel ist nichts Ungewöhnliches.

Analoge Erfparniffe ergeben sich aus zentralst erter
Rohstoffbeschaffung und aus der Möglichkeit, Hilfs¬
fabrikationen anzugliedern , die bei zersplittertem Be¬
triebe aus Mangel gleichartigen Absatzes unlohnend
bleiben.

Überraschender als das Ergebnis ist die Antwort
auf die Frage : Warumin allerWeltgefchieht
nichts ? Warum find die Dinge nicht
l ä n g st i n F l u h? - . .

Einmal : weil ein einfluhreicher Teil des Handels
nicht will und sich mit allen Mitteln entgegenstellt.
Dieser einflußreiche Teil des Handels , der infolge eigen
artioer politischer Verknüpfungen unser ganzes wirt
fchaftliches Leben beherrscht, fürchtet einen Verlust er»

heblicher Eewinnquellen , wenn die Wirtschaftsformen
sich vereinfachen und übersichtlicher roerteti ™ „
Konkurrenz sich verringert . Er verlangt ^ die „freie,
das heiht die unorganische Wirtschaft und benutzt
volkstümliche Abneigung gegen dre ZwangsMrt chaft
im Ernährungswesen , um die falsche Vorstellung »u er¬
wecken. organische Wirtschaft habe mit Zwangswirtschaft
etwas zu tun.

Sodann : ein Teil der erfolgreichen Wirtschaftsführer
will nicht, weil er keine Lust hat , sich mit auderen zu-
fammenzutun , seine Herrschaft zu teilen und
Karten sehen zu lassen. Besonders für Phwatfirmen
viag die Zumutung unbequem fein, denn hier werde
Privatgewinne gemacht, die man ebenso ungern teilt-
wie mitteilt.

Dennoch geht die Entwicklung .̂ diesen Weg, und
rascher, als man denkt, denn die Erkenntnis ^ «ht fch
nicht durch Zntereffen verdunkeln . Mag man das Plei
organische Wirtschaft . Gilde oder Sozia :U
lrust  nennen ; hier laufen die beiden Strome Zusam¬
men, die unsere Entschlüffe mitreihen : Produktions»
Politik und Sozialpolitik.

Die Brüsseler Fmanzronfereuz.
m«. Brüssel. 28. Sept . (Drahtberickt l V

-onde-berickiterstatter wird über die »estzme Sitzung der
Finanzkonkerenz berichtet: der Nachmittâsntzingivracheu noch dre Vertreter der i ka n d in a v 11 fflenTspfpaation  Sie traten vor allem kur die Em chran-
ümg der Ausgaben bei staatlichen Erwerbsunlernebmungen
ein D e S a l l e r (Schweiz) bielt es iur notwendig. ,su er¬
klären. datz die allgemeinen Ansiubrungen Delacroir über
die Schädlichkeitder Vermoaensopfer nicht als die AnNSt
der ganzen Konferenz anigefavt werden dürfen Nach dem
heutigen Befchlntz werden am Dienstag dre Einlertungs-
berichte über die finanzielle Lage rm 5'^ elnen fortgesetzt.Dienstagnachwittag..wird der Führer '
gation. Staatssekretär Bergmann.  Bericht erstatten.

Die Besatzungskosten im Rheinland.
W T -B Berlin, 27. Sept. Nach einer Havasmelbung M» 22. Sep¬

tember' antwortete der sranzösi  sch « F i n » n z m i n i st er  aus d.e
Anstage eines Senators nach der HSHe der  B ê ( a_§ umg st» |ten
im Rheinland und der von Deutschland bisher gezahlten Entschädigung WB
»ie Besatzungskcsten bis Ende März 1920 1.8 Milliarden Frauken betrasen
Lten und °on Deutschland bis Ende Juli d. 2- » 888»47 245 M. bezah»
worden seien. Der Betrag von 1.8 Milliarden Franken ergtbi 2 2 M ll.ar
sen Mail . Rach zuverlässtgenFnsormationen handelt es sich bei der
Summe von 1 388»47 245 M. nur um die baren ^ °lbretstungen die b-s
efel an die französische Desatzungsarmee gezahlt werden mutzten. Der

der für d°e Besatzungsarmeegetätigten Sachleistungen  tst noch
oarnicht zu schätzen. Allein durch die Requisitionen der Bes. tzungst̂ ppen
Sürste ein K o ste n a u s w a n d von m i n d e ste n s 6 3JU U i a r b e n
931o r t verursacht sein. Es bedarf angesichts der sinanziellen Lage des
Deutschen Reiches keiner Antwort aus die Frage, wie Deutschland neben
dielen ungeheuren Besatzungskosten Wiedergutmachung leisten soll. Wohl
aber dars Deutschland Antwort auf die Frage erwarten, ob diese gal¬
ligen militärischen Auswendungen wirklich nur für den Zweck der o^ edens-
besetzung, wie sie der Vertrag van Versailles »orsteht, eisqrderlichs«rd.

Die deutsch-dänischen Erenzverhandlungen.
Bv.  Berlin . 28. Sept . (Eig . Drahtbericht.) Bon

zuständiger Stelle wird uns bestätigt , dah die deutsch¬
dänischen Grenzverhandlungen , die von der noch jetzt
in Flensburg tagenden Kommission geführt werden,
ihrem Ende entgegengehen . Dänemark  hat bei die¬
sen Verhandlungen alle Trümpfe  m der Hand.
Es stellt sich streng aus den Standpunkt der einseitig
ohne unser Zutun zustandegekommenen Note vom
,9 Juni und lehnt fast alle deutschen Ausgleichsorde-
rungen ab. Vor allem kommt es uns darauf an an
der Flensburger Förde Verbefferungen der hefchloffe-
uen Grenze zu erreichen. Dies war jedoch nicht mög¬
lich. Gegen den Befchlntz der Komnuffron ist von deut¬
scher Seite noch versucht worden , in Paris bei der
Botschafterkonferenz  Schritte zu unter¬
nehme«. Ein Memorandum wurde an dieser Stelle
überreicht. Ob wir mit dieser Demarche einen Erfolg
haben werden, bleibt abzuwarten . Sehr wichtig für
uns ist auch die andere Grenze nach der See rm Westen.
Hier hat die Kommiffion entschieden, daß die zn e
Sylt bei Derrtschland verbleibt , während dre ^ nsel
Roem Dänemark zugesprochen wurde . Dre Danen woll¬
ten auch die Austernbänke auf dem sogenannten Hoyer-
Ties für sich baben , die für Deutschland von groger
Wicht'gkeir sind. Es ist gelungen , dre Austernbanke
uns zu erhalten , aber das Hoyer -Tief ist uns verli ren
oeganqen Autzerdem haben wir noch verschiedene
Ausaleichsforderungen über die Landesgrenzen gestellt,
die 'in der Mehrzahl abgelehnt wurden . So ist der
Stadtwald von Flensburg  Dänemark zuge;-
sprochen worden.

Abreise der Danziger Delegation nach Paris.
mz. Danzig. 28. Sovt. (Dvabtbertcht.) Die Danzig « ,

Delegation »um Abschluß der D an , ig - v o l Nischen
Konvention  ist gestern rtber Berlm -Koln nach Paris
abgereist Si« («stobt aus dom Vorsitzenden des Staatsrat-
OberbürgermeisterS a hm. vier Stadträten und vier Mit¬
gliedern der Danziger verfasiunüsebendenVersammlunL. m
wie einem Dolmetscher
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Eine Hochschule für Politik.
W. T.-B. Berlin . 28. Sevt . über die Errichtung einer

Deutschen Hochschule für Politik  wird mltgetelit.
Die Vorarbeiten für die Deutsche Hochschule für Politik

sind jetzt so weit gefördert , daß die Vorlesungen , in Berlin
Ende Oktober beginnen können (in den. Raumen der
früheren Bauakademie auf dem Schinkel-Platz ). Die Auf¬
gabe der Hochschule für Politik ist. ein wichtiges -Werk¬
zeug für den geistigen Wieder au f b a u D eut 4=
lands  zu sein und durch Lehre , rrorschung und Arbeits¬
gemeinschaft der Verbreitung von staatsbürgerlicher Bil¬
dung und der Vertiefung des politischen Urteils zu dienen.

die der Leitsatz von Friedrich List gilt : ..BM Hintergrund
all meiner Pläne liegt Deutschland/ Im Verzeichnis des
Dozentenkollegiums und des Verwaltungsrates finden .wir

Siemens v. ^ erorua , ■»**»“ '* er-
David und R. Wissell. Vorsitzender̂ der . Hochschule ist derStaatsminister a. D. Dr . Siems,  Geschaftsfuhrender Vor¬
sitzender Prof . Dr . Ernst Jäckb : an der Spitze der vier Ab¬
teilungen steht Prof . Dr , Walter Eoetz: für Politik und
Auslandskunde : Ministerialrat Dr . Gertrud Baumer . für
Soziologie und Sozialpolitik : Prof . Dr . Ruülmann : für
politische Pädagogik und Staatsbürgerkunde , und Geh. Rat
Prof . Dr . Mar Sering : für staatswnsenschaftliche Fortbil¬
dung. Studienleiter ist Dr . Theodor Heutz. Im Vermal-
lungsrat wie im Dozentenkollegimn kommt ebenso wre dre
überparteiliche Organisation auch ..die Mitwirkung der zu¬
ständigen Ministerien und Reichsamter zum Ausdruck, die
durch Persönlichkeiten , wre Staatssekretär Dr . Becker.
Staatssekretär Schulz u. a.. vertreten , sind. Mit benach¬
barten Unternehmungen (wie ..Arbeitsstätte für sachliche
Politik ". Martin Svaüns ..Politisches Kolleg", Universität.
Orientalisches Seminar . Perwaltungsakademie . Sandels-
hochschule) ist ein gemeinsamer Arbeitsausschuß hergestellt.
Der Besuch der Hochschule für Politik ist nickt an den Nach¬
weis einer Prüfung geknüpft , sondern für alle Volksschichten
offen. Die Hochschule für Politik wendet sich anl alle . die
bei der Gestaltung unseres politischen und wirtschaftlichen
Schicksals mit Einsicht und Tat Mitwirken wollen : daneben
an diejenigen , die für politische, soziale und wirtschaftliche
Berufe sich ausbilden . an künftige Diplomaten , an die durch
die Reichsverfassung zum staatsbürgerlichen Unterricht ver¬
pflichteten Pädagogen . Verwaltungsbeamten usw. Vorlesun¬
gen und Übungen sind teils in Semester , teils in Sonder-
kurie gegliedert und finden in der Regel nachmittags zwi¬
schen 4 und 8 Ubr statt . Vorlesungsverzeichnisse mit allen
anderen Mitteilungen sind durch das Sekretariat , der Deut¬
schen Hochschule für Politik (Bauakademie . Schmkel-Platz)
und durch die vorbereitende Geschäftsstelle (Sckoneberger
Ufer 36a) erhältlich . _

Dis Konferenz der Finanzminister.
B>t>. Berlin . 27. Sevt . Die Konferenz der einzelstaat-

lichen Finanzminister , die. wie mitgeteilt , am 29. d. M. in
Berlin stattfindet , soll kick hauptsächlich mit den cs olgen
der Konferenzen von Sva und Brüssel  und im
Zusammenhang damit mit der ganzen Finanzlage des
Reiches und der Länder beschäftigen. Daneben werden aber
auch die Minister , wie der ..Tag " wissen will , in ihrer Mehr¬
zahl an einer Sitzung des Reichsrats teilnehmen , auf deren
Tagesordnung als wichtigster Gegenstand ein Antrag des
Reichsfinanzministers auf Änderung  des Gesetzes, betr.
das Reichsnotopfer,  stehen soll. Diele Änderung soll
notwendig sein, weil der Reichsfinanzminister verlangt , dag
rin Teil des Reichsnotopfers sofort in bar eingezogen wird,
sonst sei er gezwungen, ein Gesetz über eine 3 w a .ngsan¬
leih  e einzubringen . Die große Mehrzahl " der einzelstaat-
lichen Minister bat sich gegen  eine Zwangsanleihe ausge¬
sprochen. weil insbesondere die Industrie sie nickt mehr
tragen könne. Diese Abneigung soll so stark sein, daß man
heute nickt mehr ernstlich mit Einbringung einer Vorlage
über die Zwangsanleihe rechnet.

— ^ Eine Expositur des Reiches in Bayern.
Br . Berlin . 28. Sevt . (Eig. Drahtbericht .) Aus

München  wird gemeldet , daß demnächst für den außen¬
politischen Dienst in Bayern eine Ervosltur des
Reiches  errichtet werden soll. Bauern ist damit auch ein¬
verstanden . lehnt aber ab. daß aus dieser Ervositur ein
Reichskommissariat werden sollte. Auch eine Relchsgesandt-
schaft kommt natürlich nach der Reichsverfassung nicht in
Frage , wohl aber ist es möglich, da» man den Exvonsten der
deutschen Diplomatie entnehmen und ihm Rang und , Titel
eines Gesandten geben wird . Möglicherweise wird die Er-
pontur in die Räume der jetzt aufgelassenen preußischen Ge¬
sandtschaft einzieben und auch deren Personal übernehmen.
Im übrigen besteht für Baden und Hessen bereits etwas
Ähnliches mit den bevollmächtigten Vertretern des Aus-
tvürtigen Amtes ._ _

(2. Fortsetzung.) Nachdruck ottBote«.

Die Geschwister Wallenrode.
Roman von 2lse-Dore Tauner.

„Oberst Faber mit Frau Und Tochter. Major von
Werner , Eras Handegg, Herr Gerlich. Leutnant Schmidt
— wir wären ohne Martin gerade zwölf Personen,
nnd um auf jeden Fall die dreizehn zu vermeiden,
haben wir noch Frau von Wunder und Tochter einge¬
laden , trotzdem wir ja eigentlich nicht mehr so sehr mit
ihnen befreundet sind."

„Ja . seitdem Martin als Freier ausschied und sich
in Berlin eine Frau nahm ", sagte Tante Cordula wie-

glaube , Tantchen , daß Martins Verlobung
-für Herta Wunder wirklich ein großer Schmerz war,
meinte Renate ernst ; „er hatte sie in der Tanzstunde
Mgeschwärmt, und bei ihr war diese Liebe geblieben,
während sie für ihn nur eine kindische Episode war.
Sie tut mir leid, sie ist so ein liebes , gediegenes Mäd¬
chen und immer noch sehr hübsch, trotzdem sie wohl an¬
sängt , etwas verblüht auszusehen ."

„Nun , jedenfalls hat Martin das bessere Teil er¬
wählt . Herta ist arm wie eine Kirchenmaus , und
Marie ist die einzige Tochter eines berühmten Vaters,
der Unsummen verdient , und hübsch, elegant und klug
fstsie auch— wenigstens, soweit ich sie kennen gelernt habe."

Renate schwieg. Sie war über die Ehe ihres Bru¬
ders zu sehr im unklaren , um irgendeine Meinung aus¬
zusprechen, aber so ganz sicher seines Glückes war sie nicht.

„Und wie ist's mit Lisa und Handegg? Wird die
Verlobung am Ende zu Mutters Geburtstag perfekt
w'erden?" _ . „ ^ _ .

Renate zuckte lächelnd die Achseln. „Daß Handegg
Lisa liebt , ist ja augenfällig , aber aus ihr werde ich
nicht klug. — Das heißt , gern mag sie ihn ; das weiß ich,
und eine andere Liebe hat sie auch nicht, aber so wie
ein Mädchen, das eine große Liebe im Herzen trägt,
kommt ste mir nicht vor."

Mie sbadener Tagblatt.
Die deutsche Ostmesse.

W T -B Königsberg. 28. Sevt. (Drahkberrcht.) Die
Meißleitunä l'u!d di« De-rkretsr der auswartmen und der
KGrLasöerp« Preis« und die ausländischen Re«l«run-gsver-
treter zu einem engeren Beißanmien̂oin ein. Im Lauf des
Abenlds wurden die Verdienst«. die sich die Prelle, die Meß¬
leitung und alle übrigen Stellen um das Zustandekommen
der ersten deutschen Ostmell« erworben, anerkannt und ge¬
würdigt. Der gafjfreuüdliä>en Stadt Königsberg wurdevon
dein auswärtigen Gästen borzlEtcr -Dank ausgslp rocke.
De'onders symvoWksch berührten die Versicherungen der an-
«ietfUnii"  n und lit au ff
tietei daß ihre Länder bereit seren, mit DeuMlano vezw.
C& ffi auf wirtschaftlichem
Auch di« Vertreter der Litauer des MemellmÄes brwAten
zum Ausdruck, daß st« dre bähe wsrtzchafiliche Bedeutung
Deutsch!ands in vollem Maße zu würdigen verstanden.

Eine Ergänzung des Betriebsrätegesetzes.

nillê dekLeLK 'di- Ä M - WSeWfestgelegt stnd. gehört der Einblick ' ch dre Be lue os

f J jt°r"e "nd dItKtU  i eS Ae ^ -r"d. I ."> ( eh,
Gesetz dstses « ed»! .nofS.. ff û !?t'4 Ä "| ffln!“ e|rö:dere
legen.
sthen̂ d1e"bekanntUch"aucĥ aŝ gesamte Privatvermögen der
Zetrübsinbabe ? mit berücksichtigen. Es liegt ° ° -in starkes
Interesse aus Unternehmerseite vor. die Frist nimt ver¬
streichen zu lallen . Jnfolgedellen bat der Reichsverband der
Deutschen Industrie eine Eingabe an , das . Retchsiustlz-
ministerium und an das Reicksarbeitsmivisterium gerichtet,
in der er gebeten hat . den noch ausstebenden Gesetzentwurf
alsbald ^einzubringen . Als Unterlage zu diesem Ersuchen
bat der Reichsverband von stch aus einen Gesetzentwurf aus-
gearbeitet und den zuständigen Stellen zur Annahme
empfohlen.

Das erste Judiläum der technischen Rothilse.
fw. Berlin . 28. Sevt . .. Die technische Rotbilfe feiert am

30 September das Jubiläum ihres einiabrigen Bestehens.
Sie ist wie es im Erlaß vom 4. Februar 1920 beißt, eine
Arbeitsgemeinschaft , die fick bereit erklärt bat . Notstands-
rtrfcatioM hnrt all DßtttcfotCTl. IDO tzö itu) um DK <luTtcCi)iei-
baltuna aesäbrdeler lebenswichtiger Betriebe bandelt . sowie
in den Fallm der Rot durch höhere Gewalt. Die Rothel er
find daher beim Streik der Waller -.^ as - und Elektrrzitats-
nrkpiipr einaetreten aber auch z. D. beim Blnnenschlffer-
sttkik und beim Generalstreik in Ostpreußen . Durch ihr Ein-
areiien haben sie dabei Waren im Werte , von etwa 29a
Unionen gerettet . Die Nothilfe war beim Beginn ihrer
Tätigkeit durch der Parteien Saß und Gunst verwirrt . Jetzt
erkennen alle Parteien mit Ausnahme der Unabhängigen
ibr segensreiches Wirken an . So hat sich namentlich der
fozialistisch- Professor Le nick für ihre Existenzberechtigung
ausgesprochen.

Das Urteil im Weißensee- Kommunistenprozeß.
Br  Berlin . . 28. Sept . (Eig. Drahtbericht.) Im

Weißenseer Kommunistenprozeß wurde heute vormittag
das Urteil gefällt . Der Hauptangeklagte Michaelis
wurde darnach zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr
und 9 Monaten verurteilt , über die übrigen
Angeklagten verhängte das Gericht Gefängnisstrafen
von 6 Monaten bis zu 1 Jahr . Die Untersuchungshaft
wurde in einigen Fällen den Angeklagten angerechnet.
Alle diejenigen , die nur durch den Angeklagten Falt
belastet wurden , ferner 3 Angeklagte , gegen deren Zu¬
rechnungsfähigkeit begründete Zweifel Vorlagen, wur-
d?n»freigesprochen. _ _

Eine drahtlose Botschaft Ttfchischerins an Lord Curzon.
W. T.-B. Paris . 28. Sevt . (Drahtbericht .) ^Me das

Echo de Paris " aus Ebristiania meldet , hat Tf .chl-
tfcherin an Litwinoff  eine drahtlose Botschaft über¬
mittelt , die für Lord Curzon  bestimmt ist. In dieser wird
erklärt , daß die Sowietregierung in der letzten Rote Curzons
an Kamenew einen Versuch sehe, den Abschluß eines Über¬
einkommens zwischen England und Sowiehußland . zu ver¬
hindern und die Wiederaufnahme friedlicher Beziehungen
zwischen den beiden Ländern auf unbestimmte Zeit hin un¬
möglich zu machen. Die Rote schließt: Die Sowietregierung
protestiert  energilck gegen .die Haltung der engliichen
Reaieruna gegenüber der Sowietregierung . einer Haltung,
die mh der Würde der letzteren unvereinbar ist und erklärt,
daß das anfangs Juli abgeschlossene Übereinkommen als
verl etzt angesehen wirb

„Hm — und dieser Herr Eerlich , wem von euch bei-
den" macht denn nun der eigentlich den Hof?"

Renate errötete dunkel : „O keiner — . sagte sie
zögernd, „aber er ist augenscheinlich gern bei uns —

Scheint mir auch so. Mein Vater , dern Groß¬
vater , hätte dem bürgerlichen Fabrikbesitzer genau so
die Tür gewiesen wie dem bürgerlichen Gutsbesitzer —
die Zeiten haben sich geändert . Heutzutage decken die
Millionen die Herkunft zu und ersetzen den Adel —
kaufen ihn oft genug. Run . und wenn sie einem so
gediegenen Mann von so vornehmer Gesinnung ge¬
hören wie Wilhelm Eerlich . so bin ich sehr damit ein¬
verstanden . Schade, dpß ich nicht fünfzig Jahre spater
auf die Welt gekommen bin, ich würde in die Jetztzert
besser passen." , . _ , .

Renate hatte den Rosenstrauß der Tante ausge¬
nommen und barg ihr Gesicht darin , während sie
fragte : „Herr Eerlich ist dir also auch sympathisch,
Tantchen ?"

„Ja — er ist mir sympathisch — ich glaube , er ist
klug und gut - “ Es war . als wollte sie noch
mehr sagen, aber nach einem schnellen Blick auf die
Nichte, die jetzt mit einem selbstvergessenen, weichen
Ausdruck auf ihrem Gesicht auf die Rosen niedersah.
unterdrückte sie es . „Run mach, daß du nach Hause
kommst, Mädel ", sagte sie lachend. „w,r St,ftsdamen
trinken jetzt unseren Tee , es ist gleich halb acht Uhr.

Renate sprang erschrocken auf : ,,L), und ich habe
noch so viel zu tun !" ^ .

Das alte Fräulein zog den Kopf der Richte, der
sich zum Kuß über ihre Hand neigte , zu sich heran und
küßte ihre zarte , rosige Wange.

.Und Renate " —. jetzt klang ihre Stimme wunder¬
bar weich und zart , „wenn du einmal ein Anliegen,
einen Kummer hast — denkst du an die alte Tante
Cordula , die hat dich sehr lieb ."

„Mein gutes Tantchen " — das junge Mädchen
schlang zärtlich ihre Arme um die gebrechliche Erei-
sinnengestalt - , „ , , , ,

Renate aina eilends nach Hause. Sre sprach noch
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Günstige Aussichten für den russisch¬
polnischen Frieden.

Bb.  Riga . 27. Sept . Die Aussichten für einen bal¬
digen russisch-polnischen Frieden sind außerordentlich
günstig. Die Größe der rusiischen Zugeständnisse hat
auf polnischer Seite Überraschung ausgelost. Man
rechnet mit einem Friedensschluß innerhalb zehn Tagen.
Tomsbki hatte eine Unterredung mit Pressevertretern
und äußerte sich sehr optimistisch über den Stand der
Verhandlungen . Wie er erklärte , bedeutete die SiMng
vom 25. September einen großen Fortschritt der Ver¬
handlungen . Am gleichen Tage hatten Josse und
Dombski eine längere Beratung über die Zusammen¬
setzung der Wasfenstillstandskommission.

Die polnischen Heeresberichte.
mz,  Warschau . 2>. Sevt . Im polnischen Generalstabs-

bericht vom 26. September heißt es : Nach schweren Kamvstn
nahmen wir Grod .no. machten -ablrelche Gefangene und
erbeuteten viel Kriegsmaterial . NsßSlich des Nie men
verdrängten unsere Truppen die vorsaireltenden Abteilun¬
gen des Feindes . Im Abschnitt R oz a n v - Wo l ko w s k
wurde festgestellt, daß sich die Bollckewiken allmählich über
die Flußlinie des Szcara  zuruckzlehen . Nördlich von
R o w n o zerstreuten wir einen energischen Ausfall der19. Sowjelinfanteriebrigade . welche die Aufgabe hatte , uns
aus Rowno zu verdrängen . a' ... -

mz. Warschau . 28. Sevt . (Drahtbericht, ) . Generalstabs-
bericht vom 27. September : Südlich des Priviet ist die Lage
unverändert . Die Operationen nordlich . des Priviet
entwickeln sich für uns günstig.  Der Femd geht, auf der
ganzen Front zurück, leistet jedoch oft noch. Wlderstan^
Unsere Truppen nähern sich dem szcara . Weh -'- nördlichüberschreiten unsere Truppen den Riemen . In den gestrigen
Kämpfen machten wir 1300 Gefangene , darunter den. Regi¬
mentskommandeur und Adjutanten des 48. Sowjetregl .ments
sowie den Regimentskomm,llar . und erbeuteten dabe, vier
Maschinengewehre , acht Geschütze, eine Regimentssabne und
Train . Unsere Reiterei , die ..im .Rücken des Feindes tätig
war . erreichte das Gebiet nördlich Q l d a, Zm Suwalki-
Gebiet werden unsere Truppen von litauischer Artillerie

befchollen.̂ ^ polnische Ultimatum an Litauen.
W. T.-B. Paris . 27. Sept . Wie Savas meldet , bat

Leon Bourgeois  als Präsident des Volkerbundrates ei«
Telegramm an die po l n iI « e Regle run 9 aenchtet . in
dem er feine Überraschung darüber ausfvrrcht . daß Re
Polen Litauen ein Ul  t im  a tu  m . gestellt haben . Er
bittet die Polen eindringlichst . Litauen die notwendige ..Zeit
,u lassen, damit es die in der Entscheidung, des Volker-
bundcs vorgesehenen Bedingungen erfüllen könne. Gleich¬
zeitig bat er an die litauische Regierung e,n Telegramm ge¬
richtet. in dem er davon Mitteilung macht, daß Polen auf-
gesordert worden sei. Litauen die notryendlge Zeit zu lassen.
Er bittet dann aber seinerseits Litauen dringend , ohne
Verzug bei den Sowjets durchzusetzen, daß .die Maßnabmen
anbesoblen werden , die die vollkommene Räumung Litauens
kicherstellen.

Erfolge Wrangels.
mz. Kopenhagen . 28. Sept . (Drahtbericht .) Nach einem

Telegramm aus Sebäftopal griff General Wränge ! di«
Bolüchowiiken nördlich Alexaiidrowsk an . Mehrere
b olfche w i k ifche Abteilung « » haben ka v itu -
liert  Tie Kavallerie Wrangels überschatt den Gnietr
in der Gegend von Kbortrtza . Drei Städte in den Eouver-
nements Polta und Jekate rinoslaw find besetzt.

Weitere Verhandlungen über die Forderungen der
englischen Bergarbeiter.

W. T.-B. Paris . 28. Sevt . (Drahtbericht .) Nach einet
Meldung des ..Malin " aus London baden gestern A.r b e , t.-
n e b m e r - u n d Arbeitgeber - Vertreter  eine drei¬
stündige Verhandlung gebabt . Sie nahm einen durchaus
freundschaftlichen Verlaus und es wurden gute Fortschritts
zu einer gütlichen Verständigung  erreicht.

Die Unruhen in Irland.
W T -B. Paris . 28. Sevt . (Drahtbericht .) Der ..Maiin'

meldet ' aus London:  Die Nachrichten aus Irland werden
immer ernster Mid bedrohlicher. In G o r k fand beute, nacht
MN 2 Uhr eine gewaltige Ervlofron  statt , die das
ganze Zentrum der Stadt schwer erschütterte. Daraus horte
man wieder mehrere starke Detonationen und leÄhastes
Ma >chinengewebrfeuer . Ein großes Haus ist vollkommen, m
die Luft geflogen. Die Ursache der Ervloston K noch mcht
bekannt. 3n SB eI ? aft  wurden gestern 25 Personen ins
Hoimtccl emseliesert . die im Lauf des Tages verwundet war-
oen waren.

bei Fritz BackV dem Korbmacher und früheren Burschen
ihres Vaters vor. der bei allen Wallenrodeschen Gesell¬
schaften als Lohndiener fungierte , um sich zu verge¬
wissern, dah er auch bestimmt käme. Dann dachte sie
über die letzten Worte der guten Tante nach und es
überkam sie wieder ein unerklärliches Angstgefühl, wie
heute schon einmal . Aber was sollte ihr wohl für ein
Kummer bevorstehen? Sie war ja im Gegenteil jetz»
so voll Freude und Hoffnung , so selig in dem Bewußt¬
sein eigener, tief im Herzen getragener Liebe, die, wre
sie oft mit Gewißheit zu fühlen geglaubt , erwidert
wurde . Darum nahm sie auch alle Last und Sorge
des Haushalts jetzt so viel geduldiger aus sich, es mußte
sich ja doch nun bald eine Wendung in ihrem Geschick
vollziehen. ^ . . . . . . .

Renate war einundzwanzig Jahre alt , und seit fast
schon fünf Jahren ruhten alle Sorgen der Familie aiü
ihr , und ihr war es hauptsächlich zu danken, wenn nach
außenhin nur wenig von dem Verfall der Wallenrode¬
schen Vermögensverhältnisse zu merken war.

Als Oberst von Wallenrode vor acht Jahren fernes
immer mehr zunehmenden Rheumas wegen seinen Ab-
schied genommen, war noch ein Rest seines Privatver¬
mögens übrig gewesen, kostspielige Badekuren , ein
Bankkrach hatten -ihn im Handumdrehen zum Schwin¬
den gebracht. Es blieb nur die Pension , und mit dieser
auszukommen war . trotz der ziemlich billigen Lebens¬
verhältnisse der Stadt , mehr als schwierig und nur
durch eine schon mehr zur Kunst gediehenen Sparsam¬
keit möglich. Deshalb hatte man das alte , unmoderne
und unbequeme Haus gemietet, das anspruchsvollere
Mieter nur nach vollständigem Umbau bekommen hät¬
ten , und nun trotz großer Billigkeit den Vorteil eines
geräumigen Gartens bot, in dem Renate alle für den
Haushalt nötigen Gemüse zog und außerdem noch
Hühner und Tauben hielt . Ihre einzige Hilfe bei
aller Arbeit war nur die alte Minna , die seit Renates
Geburt als Kindermädchen im Hause gewesen und,
wenn auch sehr tüchtig, doch vom Kochen so gut wie
nichts verstand . Frau von Wallenrode war zart und
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©ioltiti über den Konflikt zwischen Kapital und
Arbeitern.

mz Nom. 27. Sevt. Im Senat  sagte Gi o l i t t i bei

bar »u machen. Die Versuche, den Laus auszuhalten batten
leinen guten Erfolg gehabt, ©iolitti wies aus die wirt¬
schaftlichen sozialen und finanziellen Folgen des Krieges
bin und tadelte die Auherschaustellung des Reichtums der
Kriegsgewinnler. In dem Konflikt zwischen Kavital und
Wettern müsse die R e g i e ru n g n e u t r ° l ble ben und
wenn erforderlich, beruhigend wirken. Er betonte, oas er
bpn industriellen abgeraten habe, die Aussperrung zu er-
ttärem andernfalls könnten sie auf keine Untersetzung durch

Eioltttt̂ erklärtêkrner: Lar Verhinderung der Besetzung

Kampf mit ernstlichen Folgen nötig gewesen, wahrend doch
der allgemeine Gewerkschaftsverband versichert habe, dag
die Besetzung nicht politischer, sondernwirtschaftlicher Rattir
sef. Die einzelnen Vergehen seien bei den gerichtlichen Be-
borden zur Anzeige gebracht worden. Dre Äegrerungb.abe
geglaubt, im gegebenen Augenblick in den Streik eingreifen
»u sollen. Daraufhin sei die Vereinbarung getroffen wor-ben Es sei beabsichtigt, den Sans der Industrie  in
der Weise umzubilden,  datz die Arbeiter von den Ver¬
hältnissen in den Fabriken Kenntnis,erhalten: dann konnten
sie sich über die Billigkeit oder Unbilligkeit, ihrer Forderun¬gen Rechenschaft abgeben. Das von ihm infolge der Ver
einbarung erlassene Dekret schaffe keine Pratudrz. Ein pari¬
tätischer Ausschutz solle Vorschläge zur Abfassung eines Ge¬
setzentwurfes unterbreiten. Der Arbeiter iolle zu einem
Verbündeten und nicht zu einem Gegner des Industriellen
gemacht werden. Giolitti betonte, datz der Grundsatz der
Überwachung schon am 3. März 1919  von den Vertretern der
Arbeitgeber zugestanden wurde und datz nn Dezember loi»
die Kammer eine Tagesordnung. betr. KontrMe der Be¬
triebe angenommen habe. Täglich wurden Betriebe, ge¬
räumt. und die Arbeit würde bald wieder ihren gewöhn¬
lichen Gang gehen. _

Wiesbadener Nachrichten.
Was will der VolkshoÄschrtlSttnd?

Über Welfe Mtgematze Frage erstattete in. öffent¬
lichen Versammlung am vergansonen Srertag mi »er  Aula
am Schlotzplatz die Stadtv. Frl. Dr. Knischewski  das
Sauvtreferat. Wir entnehmen ihren interessanten Ausfuh-
runÄSn im Anfchlutz an « seren kurzen Berichtm gestri¬
gen Abendausgabe noch iolgenides. Was w.ll,,der Bolksboch-
sü;u.lb« d? Der BolkshEchulbund will Iraner der Wies-
hadener VoWboMchule werden. Das letzte ^ahr̂ hatuns
überall in Deutschland VolLshochchule-n befchert so schnell
und beseiistert allerorts di« Gründungen erfolgten, fo be-
don-erlich schnell erlebte man vielerorts auchM i ne rf o Is e.
Woran liegt das? Die EnttäuMen sind flugs wtt einer
Erilärung zur Hand: Das Bildungsbestreben̂ vr Arbeiter-
Ikbaüt sei eben doch nicht so glotz. wie es .tznmer dargestellt
wird. Dieser Behauptung.möchte ich energisch
lins B i l Äun a Sbe st rebe  n unserer Arbeitevichast ist sehr
MZ» - Är nicht nur der Arbeiterschaft, sondern auch aller
anderen Volksgenossen. Die VMsbochschuie bat ia necktt imr
die Ausgabe die BWungsnote einer Gruppe der Volksge¬
nossen d^ fichfoM als ..die Arbeiter" bezeichnen zu be-
friÄdigen. Leitsatz7 von den Leitsätzen der ReiÄsschMon-
ferenz umschreibt knapp und treffend den Aurgabenkrers der
Vtllshochfchul«: ..Die VolkshechMmle ist einmal vi« Statte,
wo dis aktiristen Menklsen aus allen Kreisen und Schienin ensiste Arbeiisgeimeinschast mit geistig geschulten wlen men

um an ^ r Bertlesmm und Durchbildung , ihres eige-
n̂ n W^ens ibrer eigenen Welt- und Lebensanschauung zu
ackoL und um sSlich . als letztes Ziel zur Eestaltu.>ig
des neuen Kulturgechaltsder Zukunft zu gttanmm. .

Zwei Punkte sind in dreisem Leitsatz zu beachten.
1 Die Zusammenfassung der aktvvsten Menschen aus

in ArbeitWemeWchasten. Die
UriäSSß t" Basis liefern für den Aufbau

W.ftie nich ArbettsMmê sckaft allüberall gesprochen, ohne

zelne Arberlsg^

niemals eine zu grobe Zahl v?v. TMnehmern übeMi^ttmu
9  bet Arl >ei1ssemem !Äa ^ t nnrblwas

«ÄSSSiSs
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GrundanchaunnKMMi deuMienVolkals .emeDa^^
b äs «r & a & fSsÄ
SÄ Ä .tÄ | T£ ÄSTet»**
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MUKSMALGZ
stetör Wechselwirkung mit dem ^vteiiden Loben
Volkshochschule muh für îchn« e Formen̂ Z ^ erstaachlich
ÄÄ lÄTÄ & St ^ ute. eine Mg*
f? Ä ? bai und Vorlesungene:in=

«tkunde.

W ÄW * K« : . eltSiÄt
- rsasmsi 1 alias *'ras
® * ft £ äÖB !Wwt : Familie. Berus. Gomemde.
Staf EtmS & mt:  Philosophie . Geschichte. Religion

ÄE ' Mdachten Arbeitsplan im einzelnem auszuführen.
« - ansUm aber die grobeA-iMSaoe. vor T-n der
badener VMMochfchule durchiuhren,u können-
Volkshochichulimlndforusagen rrne Arbei  »
sch aft  bilden "E Ve r trete  r̂ d̂eŝ g e am

lind bereits dem Bund beigerreten̂. Dam noa, m
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“ÄÄ Wett beteiligt, kann es «elingem Es mutz emnv>iih|ßii '0T1 ift'CliTTb'CTTb>UDÄ) b(T5 3Sotf lUt b(l5 33 lch.

Haben an äutz ren Gütern viel verloren , so wollen werff, ", die geistigen Güter pflegen. Aus mnerer
fU?  L Deutschland wieder erstatten MN mlo wahre
Kulturnation mitzuar beiten am Höhe nflug der Menschheit.

— Vom Ksnaretz der Naturforscher und Ärzte. Wie uns
berichtet wi7d wüblie der Vorstand des Kongresies uran Stelle des verstorbenen Pros. Dr. Wem-
inne« wieô Gerönne  w stellvertretenden
SS .J ®tt nächte Kongretz für .innere Medizin
SSt » im Amil 1921) wird, wie schon früher er-
wälünt. wabrschemlrchm utterer - taLt̂ tagen^

_ßtne kleine Erleichterung im Pahwefen. Die £4 mie»
rigkeiten bei der Erlangung eines R« landsvasses haben
eine gewisse Erleichterung erfahren. Wabvemd des K
wurde die Einrichtung setroften datz die Reisenden der
Grenrltelle gemeldet wurden, an der sie ans Ausland seyen
wollten Ls omr deshalb notwendig, im Sich vermett den
Ort der Gremüberschreittinganzugeben. ebenso für d.e Rück¬
kehr. Diese Meldung ist langst aufseb-ichvn. Der Ort rur den
lgrenriibertritt wild aber noch im Sichtvemnevr«enannu
Neuerdings werden die Sichtvermette auch su.m Grenzuber-

SWLÄr s ? »

KULSSLLM -L - Ä L « «—
u^ rê Wie von zuständiger Emte mitge¬
teilt wlü>? ttttt die diesjährige ^ dening des ttahrvlannicht am 1. Oktober, sondern erst am 2o. OkUver mn.

Aus Berlin wird uns berichtet: Die
VorausMblnngen auf' 'das Revchsnotovser sind ntthl̂ ^ dem
Umfang erfolgt, wie vorher nnter Deruäncv M
botenen Vorteile angenomnîm> wuÄe. Da ^ er das m m
unbedingt der ZuMWNg grô rn M ttel bê ttchom« ^
Fvagê er̂ balLisen Vorausleistung bestimmter Beträge auf
das Reichsnotopfer geregelt wird.

ZLLL1L'

die Agenturen der Hainburg-Amerrka-Linte.
w;>> Zockerbewirtschaftungim nächsten Jahr. Dem

1920/21 Bemirtschaftung des Zuckers oll

SSFSaÄ ’Ä asg -asys

Verücksich? isung der hoben Verarbeitungskôn wurde ück
idas MÄ Zucker im Kleinverkaus auf etwa 3.60  M . stellen.

Ni!» Kaltem der Steuerkarten. Die Steuerkarten ver-

äfi ,ÄÄ 'SÄ «ÄS/sSl ä«
Hä 1aafSKfffig 'Elfis

ei_ _ iS.a.u liX./vt-vtn1.vilS SU1
nergiw

SfSftW 'fflwSÄ .pS
5* E- kann zunächst nicht anerkannt werden dab zu den

i>en Gemeinden keinen Rechtsansprucĥvi EMtz der durch
^nitirn M̂ neft lediglich vor. datz die Beteiligung des Reichs
an dielen Kotten gesetzlich geregelt werden so«. Fm Sm-
b«ck darauf datz in dem Emkommentteueroelsetz»war die
Verpslichiung zur Ausstellung der Steilerkarten auferlêgt
ist das Reich aber zum Ersatz der den Gemeinden hierdurch:aasten  picht verpflichtet mürbe, bin ich nacht
ÄÄe .ÄkBätZon ^ er 'olchen Verpflichtung an-

_ ^Usterfchutzversammlung. Der -̂ iebEiutzMrein
hat für beute abmid 8 Uhr im Lyzeum am Bäŝ atz eineöiientlick« Versammlung ernberufen, die KÄ mit den neuen
drübendon Belastungen der Mieter und der Frage der
Zwangseinauartierunig. bchchafi>«en joa ._

nicht aewohnt , auch nur die geringste Arbeit zu tun,
außer ganz leichten, seinen Handarbeiten.

Ilnd Lisa die schone, immer heitere und liebens¬
würdige Lisa, des Hauses Sonnenstrahl g man f c
nannte , sie ähnelte wirklich so ganz der , Mutter , w
ihre Tante gemeint hatte . Sie
Schmetterling durchs Leben, und Evio versucht sie
war ihr ein Greuel . Zuerst hatte Rena s > I >
die doch ein Fahr älter war als sie selbst, zur Sitte
heranzuziehen , aber sie hatte sich dann so ung
angestellt , hatte so kläglich ausgesehen und war uve
das Unheil , das sie angerichtet hatte , so ungluSl ch ge
wesen, datz sie bald jede Hoffnung ausgab , an oer
Schwester eine Hilse zu haben . Nur den T sch festlich
zu decken, Blumen in leichter, geschmackvoller Art zu
ordnen , das war das einzige, wozu Lisa ?u gebrauch
war . Und dieses Amt sollte ihr auch morgen an der
Mutter Geburtstag , der immer mit einer kleinen we
sellschaft gefeiert wurde , zusallen.

Als Renate nach Hause kam. wurde schon mit dem
Abendessen aus sie gewartet . Nach diesem setzt« 8- '̂
aus die Veranda , um Spargel zu schalen, wahrend L s
am Klavier noch einmal die Lieder durchsang, die >
morgen vortragen wollte. Ihre,sütze . welche Stimm . ,
von "der der Oberst meinte , datz sie Tante Cordula ^ in
ibren jungen Jahren gliche, klang zu Renate hinaus.
Die sehnsüchtigen, etwas sentimentalen Liebeslieder
lagen Lisa am besten, aber wenn der Vortrag Leiden¬
schaft, innere Glut erforderte , gab sie nicht genug,
wenigstens nicht für Renates Empfinden Renate liebte
Musik leidenschaftlich, aber ihr selbst war das Talent
dafür versagt , und es war fast ein Gefühl des Neides,
mit dem sie dachte, datz die Natur Lisa gerade alles das
verliehen , mit dem sie auch den anderen Menschen
Freude machen konnte, während es ihr Schicksal war,
ihre Kräfte für untergeordnete Arbeiten zu verbrauchen.

Als Renate mit ihrer Arbeit fertig war , heftete sie

noch schnell den neuen Spitzeneinsatz für Lisa Zusammen
wie sie ihr versprochen, und endlich, es war sa,on nach
Mitternacht , suchte sie todmüde ihr Zimmer auf , Li,a
und die Eltern waren schon lange schlafen gegangen.

Renates Zimmer lag nach dem Gemüsegarten hin¬
aus und sie konnte aus dem Fenster die § ubrrkschorn-
steine von Eerlichshof, den großen Automobilfabriken
Wilhelm Eerlichs, sehen. Ganz rechts lag etwas er¬
höht das schlotzartige Wohnhaus , desjen Turmspitze sie
ebenfalls zwischen den Bäumen durchschimmern sjlh.

Wie oft hatte Renate hier gestanden und hinüber¬
gesehen, wo ihre Gedanken und das Sehnen ihres Her¬
zens um den einen Mann war , den sie morgen Wieder¬
sehen sollte.

Auch heute abend hob sie den Vorhang «tuen Augen¬
blick und lugte hinüber — es war alles finster und
nicht einmal die Silhouette eines Gebäudes war zu
sehen.

Seufzend schritt Renate in das kleine, gemütliche
Zimmer zurück und trat vor ein hohes, durch einen
Vorhang verhülltes Regal . Sie schob den Stots zur
Seite und ließ ihren Blick auf den vielen kleinen Ton-
xlastiken ruhen , die dort standen . Kinderkopfchen und
ganze Kinderfiguren in den verschiedensten Stellungen
und alle von überraschender Naturwahrheit und schar¬
fer Charakteristik, auch einige Vasen und Schalen füll¬
ten die Bretter . Renate langte in die eine Ecke hinter
ein großes Vasenmodell und holte einen Mannerkops
in roter Plastilina geknetet hervor , ẑhre Augen ruh¬
ten auf den scharfen, sympathischen Zuzen des bartlosen
Gesichtes und sie griff fast unwillkürlich nach einem
der vor ihr liegenden Modellierhölzchen , um noch ein¬
mal verbessernd über einige Linien zu fahren , aber mtt
einem Seufzer legte sie es aus der Hand , nem , sie war
zu ipüde. ' .

Sie entkleidete sich hastig und fiel fast in thr Bett,
um gleich daraus in tiefen , traumlosen Schlaf zu smlen.

(Fortfktzuirs felgt.)

,,1919er«.
Ein Brief aus dem Moselland.

Von Pfarrer Follert (Oberemmel).
Di- reizvoll - Plaud - r- i wird den Freunden eines «Uten

Tropfens manches Reue über die Entstehung der W-.npre, !.

Gin Edol'aeWäcks war der 1919 er nicht: er war. wie di«

ht  S?Ä&ArNKUKKTUZ
SS » » « « *
RSSÄÄ « «
merkwürdigen Geschichten, die in den W>meÄ>orf«rn von
feltfaimen WeinHänideln erzählt werden. mEe ich «lNutz
und Frcmimen aller braven Evastochter unv auer wuiens-
fchwaLen Männer drei berausgreifen. die be'svkiders lehrreich
find und die Wahrheit 'des alten Satzes vom „unfeltsen
Weiberrest,ment" klar dartun. , „ . ,

Giftes Bildchen: Ein Winzer hat 8 Fuder verzucketten
Ii-nd stark nett reckten 1919 er im Keller liegen. Ein Käufer
bietet"für die Fabrikantenbrühe 20 000  M . vro Fnder̂ êmHausherrn" itt der Preis genehm, er fchliegt dem Dertras
ätz. Aber die Bärbel, die Küt und di« Lm. di« Fr«u und

Töchter versaigen ifw allerhöchste Geinemnmung. ste
I« en- Rä den Naober Ptter und den Naober Hannes honn
L « n Vimis’ 950C0 9JI. für ichren Wem krret, û en srcht für

W M net aus dem Keller." Der. Vertrag wird aiifge-
boben: die 8 Fuder lagern Heute noch-m Keller und harren
eines Käufers, und der gute ..S.ausherr weth nicht, » o er
die Fässer für den 1920er hernehmen und wo er di« F- sser

SSiÄHÄÄÄ - ffl« tat 10 9* « >«>»..itirr 98  nnnm S5nh«r oelfinteat:rviitets Ll 'ivcyen : vsim« Buniiim wi otm -,
,u verkaufen: es werden ihr 28 000  M . pro Fuder geboten:
' und Mutter, dl« Söhne und die Tochter sind eiiwer-Tiaier und Almrer. oie unv uix *ounw

sinUden nur die älteste Tochter, die Anniemarei. nicht. ..Ra.
et mitzen 30 000  M . sein", tt-gte die Annemarei. Der Han¬
del kam nicht zustande: die Fuder liegen heute noch>m
Keller. Wenn die Familie beute den dritten T«rk des ihr
ängebotenen Preises bekommt, kann die Annemarei von
<̂ ©ine0amib«»u tolle Gchchichte erjäljleit sich



gettt 4k MSträU , 29. September 1828.
_ Mietiubilämn . Am 1. Oktober d. 2 - werden es

25 Jahve , Latz Ihre DllEaucht Frau
Liechteniiein in dem Haufe Humlboldtstratze 9 bei
Baumgartner wohnt . Der Eigentümer kormte , uorrgens
vers -ebenes Jahr mit einer anderen Mietvart «: em gleiches
MietjÄMum feiern . ^ ^

- Treue Dienste . Am 1. Oktober sind 25 3ato»
flössen, während denen das Dienstma ^ en Elimbech
Walber  ununterbrochen treu und anhänglich m der
Familie von Frau Forstmeister Rodrg bedlenstet ist.

- Deutsche« ottspaitei. Die Jugendgruppe der Deutschen Volispartel
bält heute Mittwoch, abends8 tlhi, im Saals derSt 'übet die
ftraße9, 1. eine Versammlung ab, in der em eingehender Bericht Uberd
am Samstag und Sonntag in Weilburg stattgefundeneW°hlk" ,-t-gung
der DeutschenVollsparteigegeben wird. Weiter wird ein literarische
trag über Lessings Werk „Phil-tas" gehalten.

Aus dem Vereinsleben.

Moskau. Warum aber gegen die Bedingungen?

Aus Prsvinz und
Doppelseliftmord

kä. Franksüet M.. -7. Sept. In einen, S -t-l am S°uptr-hnh°f h-t
sich ein in der Witte der 4«er Jahre stehendes Ehepaar aus Remscheidmit
CyanNili und Strychnin-uergistet. ^

fd- SbrssMyitt a.  m » 27. Sept. Am Radeiwehr wurde heute früh di«
Ä « aJ \mnal* ge-indei, die « * * •«* ■

VS.VHeend sH« « r « n Mühl  stein trug. Eilt Verbrechen liegt an¬
scheinend,nicht vor.

SsM.
wc. Fußball. Am Sonntag spielte Sportoer-m W.esbad-n m Worms

gegen den dortigen FußballklubW-rmatia und erlitt, mit fünf Wann
Ersatz spielend? eine Niederlage. Wormatia trat m >hrer stärksten Aus
ftellun, an. Sportvereinmit Ersatz süt den di-qualiflzi-rt-u linkenV-r-
t-idis-r, den linken Läufer, für Linksauhen, Mitte und -halbrechts. In der
Mitte der ersten Halbzeit erzielte Wormatia durch einen Fall, den der Tor¬
wächter falsch berechnet hatte, das einzige Tor des Tages. TrotzdemSport¬
verein jetzt dauernd überlegen spielte, blieb infolge des völligen Versagens
des Mittelstürmers und des Halbrechten ein Erfolg aus. Bsorm-tia -
ließ als Sieger mit 1:0 Toren den Platz. - Der 1. Mainzer Fußball- und
Sportverein 02, der Favorit für die Meisterschaft im Rh°in-M°,nk--i-. stegte
in Griesheim gegen den dortigen F.-E. Alemannia mit 6:2 Toren, Ale¬
mannia Worms gegen die Futzball-Vereinigung Kastel Mit 2:1 Toren.
Aus dem Sportplatz an der Frankfurter Straße spielt am nächsten Sonntag
Sportverein gegen die spielstarke Sport- und Turngememde 1,47 Kochst,
während der F.-C. Germania Wiesbaden in Mainz gegen den 1. Mainzer
FutzbaN- und Sportverein 05 zum fülligen Verbandsspiel anzutreten hat.
— Die Ligaverbandsspiele am Sonntag nahmen meist den erwarteten Ver-
lauf. Eine Überraschung brachte der Frkf. Futzballsportverein, der sich auf
eigenem Platze eine Niederlage von der Hanauer Viktoria mit 4:1 ge,allen
lassen mußte. — Futzbilllabt. Germania 94 fertigte die Frkst. Sportfreunde
mit 2:0 ab. — Weitere Spielergebnisse Ivaren: gußballabt. Helvetia gegen
Eintracht2:4. Seckbach gegen Germania Frkft. 1:1, V. f. R. 01 Bockenheiui.
Frkst F -El 93 9:2 — Aus dem Slldmainkreis werden solgende Resultate
gemelbet: Sportklub Bürgel-Futzballverein Sprendlingen9:9. - Germania
Bieber-Turnverein Heusenstamm mit 2:9. - V. f. R. Ofsenbach-Klckers
Offenbach1:1. — Fußballverein̂Ssenburg-Anion Niederrad1:1. — Fuß-
ballverein Ossenbach-Biktoria IsMurg 1:1.

» Rh.,n- und Taunusklub Wiesbaden. Kommenden Donnerstag, den
3N. September, abends 8>4 Uhr, findet die Vorberatung der letzten dies¬
jährigen Hauptwanderung nach Laub a. Rh. statt.

* Der jüdische Turn- und Sportverein Wiesbaden veranstaltete am
Sonntag ein Sportsest für alle jüdischen sporttreibenden Vereine. Von
außerhalb waren erschienen Frimksurt, Mainz, Darmstadt. Worms, Berlin.
Die Ergebnisse sind im einzelnen solgende: Klasse A (unter 12 Jahren).
Weitsprung: 1. Metzger(Frankfurt) - 4.91 Meter 2. Horn (Mainz) 4.22
Meter 3. Eoldschmtdt(Frankfurt). Ivv-Meter-Lauft 1. Metzger(Frank-
surt) 144 Sek., 2. Horn(Mainz) 3 Meter zurück. 59-Meter-Lauf: 1. Metzger
tFrankfurt) 7:7 Sek, 2. Möller (Wiesbaden). Hochsirung: 1. Eoldschmidt
Frank urt) 1.22 Meter, 2. Horn (Mainz) 1.12 Meter. - Klasse8 (unter

18 Jahren,. Hochsprung: 1. Metzger 2i (Frankfurt) 1.4« Meter. 2 Eule
(Worms) 1.35 Meter. Weitsprung: 1. Frank(Worms) 5.90 Meter, 2. May
lWorms) 4.89 Meter. 50-Meter-Lauf: 1. Blum (Mainz) 6.4 Sek., Eule
(Worms). 299-Meter-Laus: 1. Blum (Mainz) 29.8 Sek., 2. Metzger 2r
sFrankfurt, 1 Meter zurück. 199-Meter-Lauf: 1. Blum (Mainz) 12.4 Sek..
2 May (Worms, 3 Meter zurück. - Klasse6 (offen). Hgchsprung: 1. Gans
(Mainz) 1.52 Meter, 2. Heß (Wiesbaden) 1.59 Meter. 8v,-Meter-Vorgabe-
lauj- 1 Simon (Berlin) (Mal) 2:9. 2. Salomon (Mainz) 2:12. Kugel-
stoßen- 1 Levy (Mainz) 9.19 Meter, 2. Salomon (Mainz) 9.12 Meter.
Weitsprung: 1. Blum (Mainz) 6.19 Meter, 2 Gans (Mainz, 5.99 Meter
3. Eoldschmidt(Frankfurt) 2.29 Meter. 199-Meter-Laus: 1. « lum (Mainz)
12.1 Sek., 2. Oppenheim(Frankfurt) IW Nieter zuruck. 29V-Meter-Laus.
1. Hetz (Wiesbaden' 24.6 Set . 490-Meter-Lauf: 1. Simon (Berlin)
55.2 Sek., 2. Hetz(Wiesbaden) 56.8 Sek. 4X199-Meter-Stafsel: 1. Mainz
512 2. Darmstadt. 4X299-Meter-Stassel: 1. Franlsurt 1:29.2, 2. Mainz.
Völkerdallspiel: 1. Wiesbaden. 2. Frankfurt.

Gerichtssaal.
e &att  bestraft. Ein Eisenb-hnpackm-ister von hier hatte - US dem

taa ? rÄÄÄ «
Ehepaar je 10 900 M. Geldstrafe und drei Monate Gefängnis. Das Wuch-r.
gericht ging darüber hinaus und erkannte aus ,e 60 000 M. Geldstrafe und

,-drei Monate Gefängnis.

Neuss Ms aller Welt.
Eine Verbrecheriaad über dl« Dächer. Der Berliner Polizei ist es

gelungen, drei Verbrecher zu verhaften, als sie im
Raubüberfall zu verüben. In der Pfandleihevvn Frau Bierkorn in der
Kleinen F-anksurter Straße'' 20 erschienen drei junge Männer die eme
rnr  nerleUen wollten. Als die Frau , dre das Geschäft feit fahren auem
bedient, da ihr Ehemann gelähmt ist an d-n GeldschlankW . “ « «
den Geldbetrag für da- Pfand zu entnehmen, stürztensichplotzl.chd,- d et
Männer aus die Inhaberin und schlugen mit --ne- E>I°nst-ng- - ^ 5- -m.Die lkrau batte aber noch die Kraft, laut um Hilfe zu ruf .
übergehenderP -liz-ibeamter horte die Hilferufe. ging ihnen nach und kam
aerade hinzu als di- B-rbr-cher aus den Boden fliehen wellten. Er
nahm nun^mit zwei hinzueilenden Kriminalbeamten dl- Verfolgungder
Räuber auf. Eŝ entwickelte sich aus dem Dach des Hauses °" - hesiig-
Schießerei in deren Verlauf der -in- Verbrecher durch zwei Kugeln in
den Hals und tu di- rechte Hand schwer verletzt wurdê Es gelaug ihn,lnv f, )ne  f, pIfeT verbasten . Sie wurden spater au, dem PottzeipraiioiumL"^V-riä-'« y Die Inhaberin der Psandleth«kn̂ ch von
dem üb-rsall bald erhole». Das geraubte Geld konnte den Berhaj-eien

" ^FLrÄ »«0 M. Schmocklachen gestohlen. Ein Kaufmann aiw der
Gneisenaustraß- in Berlin nahm vor acht Tagen -in ue---s Modchen>n
Dienst mit dem er sehr schlechte Erfahrungen gemacht hat. Be, einer Sreuen
n-emittlerin lernte die Frau des Hauses eine Frau Johanna Hennlg, geh.
Ge" - k-nnm di- angab. daß sie ein polnischer Mchtling fei unb da sw

(drittem inebr habe, als Dienstmädchen IN Stellung gehen wolle.
''Me Kausmannssrau nahm den Flüchtling in Dienst, und Me[et tat zunächst
auch aüe- um d-v Vertrauen der Familie zu erwecken Gestern mi ag
verschwand der polnische Flüchtling plötzlich -US der Stellung und zugleich
der aanze Schmuckd-r Hausfrau im Werte von 200 000 M., darunter eine
Brosche'mit Perlen und vier Diamanten, ein Ring Mit Perlen und -

In der Linlenstraße 73 zu Berlin wurde der 70 2°h» °»e
Kaufmann Rudols Engelmann ermordet und b°r-ubt °uMunden Cnge^
mann lebte von seiner Frau getrennt und beschäftigte sich mit Inkas,-.

^ ^ D« "stkitung-tr»st. Di- Mehrheitd-r Anteile d-r DruckereiDr. Haas.
G m. b. H., in dessen« erlag der „Mannheimer Generalanzeiger etĵ elnt,
ist in den Besitz von Dr. Wolsgang Huck-Berlin ubergegangen Di- Gerüchte
daß die genannte Zeitung von Stinnes aufgekaust worden sei, entbehrt, wie
-US Mannheim gemeldet wird, jeder tatsächlichen Begründung.

Tragödie ein« Li-besv- are- . In d-r Räh- von Fr-ud-nstadt wurde
-in Frl.̂ Frida Götz aus Svandau van -in-m noch unbekannten8°« « auf
einem Ausflug durchR-volv-rschüss- getötet. Der Tater verübte dann

'F.̂ !nichwe.e Explosion. Ein- Explosion mit tödlichem Ausgange er-
eignete in Halle ->. S . in d-r Drogerie von Max Ott. Wahr-nd zm-i
Lehrlinge bei Kerzenlicht mit dem Umsüllen Fußb-b-nl-ckb-sch-st^
waren, schlug plötzlich aus der Kanne eine hohe Stichflamme. Der Lehr
ling Bust wurde von d-r Flamme erfaßt und stürzte brennend nr d-n
wô er tot zul-mm-nbr- ch. D-r andere Lehrling erlitt sehr schwere Brand-

" "̂Kasse-schmuggel an d-r holländischen« re», -. Di« Kasseeröstereien IN
Holland arbeiten Tag und Nacht f»r ri -s-rungen deutschen
Grenzen. Täglich werden zwischen Denlo und Kirchrath mindestens 50 000
Pfund Kaffee durch den Schmuggelhandel nach Rheinland unv«rzollt ein>
geführt. Hauptorte des Erenzschleichhandels sind Kirchrath, Venlo und
Roermond. Augenblicklich ist ein Stillstand wegen der niedrigen Valuta
eingetreten. doch ist das nur -ine vorübergehende Erscheinung.

Eiktiae Pilze. Eine Breslauer Familie ist nach dem G-nust- aus dem
Markte gekaufter Pilz« schwer erkrankt: -in 21i-hrt,-r Sohn und -,n-
15jährige Tochter sind bereits gestorben, der Vater liegt im Sterben, Die
vier anderen Kinder hasst man zu retten, die Mutter, die nur wenig von
den Pilzen gegesien hatte, blieb verschont. „ ^ ^

Einbruch in die Bill- »er Prinzessin von Ratibor. Aus Paderborn
wird gemeldet: In der Nacht wurde in die Villa der Prmzesfin von
Ratibor und Corvey ein schwerer Einbruch verübt. Es wurden Schmuck-
gegenstände im Werte von etwa 1000«0 M. entwendet. Die Tater stnd
unbekannt entkommen. Die Eesellschasteiin und zwei Dienstmädchenschli-sen
im obersten Stockwerk, ohne das geringste gehört zu haben.

Uberjch- emmungslchäden in der Schweiz. Infolge Überschwemmungist
d-r Babnv-rk-hr Visp-Zermatt eingestellt. Der Schaden auf dieser Linie
allein wird aüs 3 Millionen Franken berechnet. Alle Holzbrucken im Saa-
T- l stnd weggerisien. Der Berkehr ist dadurch unmöglich gemocht. Auch
im Zermatt-Tal ist der Schaden groß. Die meisten Brücken über die Disp
find wegg-schwemmt. Die Telephonverbindungen mit Bern werden einige
Wochen unterbrochen bleiben. Auch di- Lötschb-rgb-hn und die Furkabahn
haben schwer gelitten. „ , „ _

Er-ßs-u-r im Hasen. Bei der Landungrbrücke in Bastens wurden,
wie aus Bordeaux gemeldet wird, durch Sr-ßs-uer große Tabak-, Bananen-
und Eetreidevorräte vernichtet. Der Schaden Beläuft sich auf 4 Millionen.

Zur Lage der KaGindostrie.

mArr ms  MSiiSSs
SS 2 ordentlichen̂ Vorsitzenden Wirklichen Gehegen

des Deutschen Kalisyndikate Geheimer Justizrat Maximilian

äÄsä “ «
hS& lst3lvÄt ?»de»AMÄ » “S Ä » end.
wordkJn.r Au6e Drd^ hwrde al dte dErsky Gahiri1einesStellver¬
tretenden Beisitzers der Kalilohnprüfungsstelle
steM voreenommen und über das Erloschen der Mitglied¬
schaft eines zweiten stellvertretenden Beisitzers der Kali
lohnprüfunesstelle erster Instanz Entscheidung getroffen.

nie, Vcntrpi  der Errichtung einer Außenhan¬
dels ^ tJlle fite  die Kaliindustrie wurde an den Zustän¬
digen Ausschuß verwiesen. . Was die Beantwotog des von
der Sozialisieruneskommission an den Vorsitzenden aes
Reichskalirate “dichteten Fragebogens übeg d̂ Kab-industrie anlangt so wurde beschlossen, die Ausschuss©
für Gesetzes- und Wirtschaftsfragen des R« chskalirate mit
der Erörterung der Angelegenheit ru betrauen, damit zu
dem Ergebnis der Besprechung der Reichskalirat in seiner
nächsten Vollsitzung Stellung nehmen kann. Über die trage
einer Änderung hinsichtlich der Spannung der Prozent-fa h, en  der einzelnen Kalisalzsorten wurde ein Beschluß
dahingehend gefaßt, daß zunächst weitere Verhandlungen
mit den landwirtschaftlichen Verbänden zu fuhren smd.Kinc;irhtlich der Stellungnahme des Reichskalirats zu der
Frage der gegenwärtig geltenden KalisalzinlandpreiseVertreter der Kaliindustrie die Lage des Gesamt-
Äftel Sd ziffernmäßig die . außerordenüiche neue
Steigerung der Unkosten und Materialienpreise dar. welche
zu efnem Antrag auf eine Erhöhung der Inlandspreise be-
rechnen würde. Die Vertreter der Landwirtschaft er¬
klärten daß angesichts der allgemeinen Lage eme P r e is-o? h fi li ii n ff ii n möglich  sei . Der Reichskalirat kam
einstimmig zu einer Verständigung dahin, daß zurzeit von
einer Preiserhöhung abzusehen ist.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. * • »« » . sä- S, P‘-

Volgion • • • • •
j?orw«e«n » • .
Dänem*ric . . .
Seher»3»n « » «
Finnland . . . .
Italien . . . » »
Lcndon • . . • «
New-Yotk . . .
Paris . . . . . .
Ecbwsist . . . .
Spanien* . . . .
Wien alte . . V< D.Oe. . . 1
Prag . . . . . «1
Budapest
Bulgarien . . .
Itüustantinopel .

1858 .10 O.
419 .55 G.
814 .16 G.
816 .35 &

1198 .80 G.
179 .80 G.
949 .75 G.
908 .75 G.

69 .44 a
398 .10 G.
961 .50 G.
876 .60 G.

92.47 G.
96 .84 Q.
81 .02 G.
20 09 G.
00 .00 G.
00 .00 G.

Drahtli «he Ana
illc . 1859 .90 B.
. 410 .45 B.
. 815 .8S S.
. 818 .35 S.
. 1201 .20 a
. 180 .20 B.
. 949 .25 8.
. 209 .25 B.
. 69 .56 L
. 398 .90 8.
. 963 .60 B.
. 872 .49 B.
. 22 .53 B.
. 96 .80 8.
» 81 .91 B.
. 20 .15 B.
- 90 .60 B.

00 .00 B.

xahlnngen  flu
f*r 1OT Gulden

> KM Franken
» 100 Kronen
» 100 Kronen
» 100 Kronen
» lSOFinn.Mark
> 100 Lire
» l Pfd. Sterling
» 1 Dellar
> 100 Franken
» 100 Franken
> 100 Pesetas
> 100 Kronea
» 100 Kronen
» 100 Kronen
» 108 Kronen
. 100 Lei
» l türk. Pfund

WefferbericSife.

27. September 1020.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

0 Uhr 27
abends Mittsl

Luft- f «uf »°u. Normalsohnor«druckf
red. ( auf demM«»rai*pi«2»l

Tdarmornotor(Celaiu») .
Dunstspannung(Millimeter) . .
Reist. Fouodtigkoit (Proaonto)
Windrichtung . .. .
Kiederseiüagihoh« (Miiltmeter)

755.7
799.0
11.6
10.1
99

still

755.5
765.6
16.6
11.2
79

still

756.3
766.4
13.7
11.4
98

Still
1.3

755r
766.e
13.9
10.9
920

Höchste Temperatur (Celera»): 17.1.

Die Morgen- Ausgade umfatzt 8 Selten. _
tzauptschrkftkeiter: H. Lekffch.

Denmtwortllckl für den politischen Teil: F. Günther;  für den Anied
haltungstell: S . v. Stauen dort:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie« erichrssaal und Handel: *B. Etz: für die Anzeigen und gleBam« i

t >. Kornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Vertagd« L. S che llender  g'schen HosbuchdruckercilnWi- ibaden.

Sprechstunde»er Schristlettun, ir bi» 1 Ute.

aus einem schönem MosiEhtchen . Ern Wmzer Hat 9 Fuder
1919er: ein Käufer stellt sich em und breie-t pro Fuder 20 000
Warf : der Winzer ist einvestanden :.äber er Zatte dre Rech¬
nung afme die Litz. iseine liebe Eattm . -gemacht. Er erklärt
dem Käufer: „Mein Fra es net enuerstasim met dem Sandel.
et ös dir n«t genug." „Gut", fast der Käufer,
wir den Vertrag am : aber Sie muffen vro Fuder 4000 M.
Butze bezablen." Was tut «m armer Mann Et alles , um
mit der holden Gemahlin im Frröden zu blerbem. Der
WiiNAeTö-eW M fiaaitiC'ti 5JipW, 36 000 JJL ButzgeW
ßui ben TM : der Käufer fleckt di« 36 000 M. schmunzelnd
in die Tasche froh, in einer Brert-elstunde m-ehr verdrent zu
baben als wuder in )0 Jahren ! EinGe Wochen snäier wer¬
den dem Winzer 34 000 M . pro ^ der Laoten . ..Na sagtdi« -Nimmersatte, geldgierise Lch. ..-et nnsfen 35 000 M. sem
D«s war dem Käufer doch zurnel . - Der Vertrag kam nicht
iustande. die FaLrikantenbricheBeat heute noch M- Keller.

Man verrät wobl kein Geheimnis , wenn man sagt. Das
Mitleid mit den „geldgierigen Weibern und den armen
Willensschwächen Männern, die von dles-en sich führen, lassen,
ist bei den Dorfgenossein und den Standesflenosien m den
NaMardöriern (solche Vorkommnisse svr-echen sich m- den
Dörfern rach rund) sicht gro« : Er dem Schaden hat brauM
ja für den Spott ncht zu sorgen. „Jao . sagen bre noch

igeifinnt-en Wiirg-eT. uirld^as ist Gott Donk noch
dr« Mehrheit, „su muh et giebn , wenn -mer et all honn well,
da frieht mer gaor ne ist." , „ _ . -

«wiot ne ista" Doch, die nvmmersatten Frauen haben
etwa« bekommen. Viel Verdruh bei. den em-en-en Sausge¬
nossen und viele Mieren DemMnshtsse >m elgenen Serzem
Womit cinet sündigt, damit wird er gestraft. Die Geldsucht
bat uns den Frieden und di« wahre Herzensfreudeaus dem
5>au-'e getrie:ben. Sie battm wirklich keine Kirmes bet
Angehörigen, die bedauernswerten Frauen, ömcherbnal
müssen sie es hören von ihren Ungehörigen: „Du bist schuld
daran dah wir dm Wein noch im. Keller liegen haben,
hättest Du dein Maul gehalten , so wären ton: um 3 Kmds-
teile reicher!“ Ja . der hl. Paulus bat recht, wenn er
schreibt' Di« reich » erden -wollen, fallen m Versuchung unh
Fallstricke des Teufels und mancherlei törichte und verderb¬
liche Desietdein. wrlchedie Menkhen in Elend und ^erMben
stürzen. Denn ein« Wurzel aller Übel E die Geldmer
manrli« von denen, die dem Geld naMagen . haben sich selbst
auf viele Schmerzen aufgespieht. Dem bl. Paulus . dem
„rohen Freund der Armut, schwebt ein merkmurdmesBtld
vor Augen: Er vergleicht dem geldgierigen Menschen mit
einem Ma« n. her einen Svl -esinimmt , sich auf em Brett legt.

und nun sich selbst mittels des Spiehes auf das Brett auf-
fpietzt.

Hoffentlich sind die Annemarei . die Bärbel , die Kät und
die Lisi für ihr ganzes Leben von ihrer Eel^ wr kuriert
usid überlassen in Zukunft den AbMutz der Handel de«
Männern. Hoffentlich tun sie fleitzig Butze für ihr« Geld¬
gier und spenden recht viele Almosen für gute. Zwecke. Dann
werden sie den wahren Herzensfrieden wieder finden und dl«
Wahrheit des schönen Satzes erfahren:

Willst du glücklich fein im Leben,
Trage bei zu anderer Glück:
Denn die Freude, die wir geben.

- Kehrt ins eigene Herz zurück.

Aus Kunst und Leben.
F T Ein neues Meisterwerk von Murillo . das während

des Kriegs in Sevilla auftauchte und seither in dmtschen
Besitz gelangt ist. wird von dem bekannten Eeschlchtsschrerber
bei spanischen Kunst. Professor August L.. Mayer m ferner
hervorragesiden Bedeutung M „Dlcerone gewürdigt. Das
Gemälde, das „Joief und die Frau des dotWhar darstellt,
ift um die Mitte der 50er Dabre «des 17. ILr̂ lhun-derts ent-
standen und etbält lwdurch seine besonder« Bedeutung, datz
es neben der „Venus " des Nelasquez den einzmen we,blichen
Akt der spanischen Malerei des 17. Jahrhunderts auf weist.
Wundervoll bebt sich.das Fl « der !"ng«u Zram dre der
richtige Typ der Sevillanerrn rst. von deni: geheimnisvollen
Helldunkel des SrntevMUnds und dem Wettz des BeMakens
ab Die Bemmthert der Szene wird noch durch dre Anbmn-
gnng eines klärenden Hündchens gestergert und zergt die Er-
zählerkunst des Spaniers in ihrer ganzen Mersieffchaft. Die
Verwendung der verschiedenen Rot rn der Draperie des
Bettes des Teppichs und der am Boden liegenden Eewan-
der der Eegeisiatz zw Men keuschem Violett und sinnlichstem
Purpur und Scharlach, das ganze warme Kolorit mrt sinien
feinsten Tonnuaneen machen das Bild »u ebner malerrlmen
Leistung ersten Ranges . „ . , ,

C. K. Endlich allein. Ein bekannter BerMrer Qoerettem
lih êttist so wird in der „Freren deutschen Bühne erzählt,
bmmnere in einem Ktub ebnem damals sehr eviolgrerchen
Berliner Direktor, der von Beruf Sänger war. Der Direk¬
ter tat sehr vieilbeschästigt und klagte, er wäre so anUstvengi
und hätte nur den einen Wunsch, einmal allem zu^sem. Wor-
auf ihm der Librettist antW»rtete: „Dann sehen Sie dock
einmal bin Kcmsertl"

Alcins Lhronik.
Theater und Literatur. Der Verlag Fritz Gxrliti

(Berlin ) bereitet ein« Sammlung von Maler - Buchern
vor deren erster Band Lo-vrs Corrnths gesammelte SchMl-
tem enthalten wird. Bereits in der Herstellung beftnden sich
autzerdem folgende Werke: Rodert Gen in : Skizzen und Er-
rnueruugen: Oskar Kokoschka: Der gesesielte Kolumbus:
Ludwig Karner: JndRche Reffe: Heinrich Zille : Rusid um
Berlin : Richard Janthur : In Griechenland: Mar Pechftem:
Südseetagebuch: Richard SeewaÄ : Tier« und LaMchmten:
Klaus Richter: Aus Paris : Friedrich Feigl : PMsr
Ghetto: Paul Scheurich: Potsdam und Mertzen: Will,
Geiger : Svanffche Reffehriefe: Richard Erotzinann: Men¬
schen. — Für die neue monarchische Zerffchrrst ..D re
Krone ", die vom 1. Oktober ab im Rowe-Derlag Weblen-
Elbe erscheint, ist seitens des Herausgebers. Dr. Ernst Wach-
ler. ein h ervorragender M itarbe , terkreis  ge-
wamren worden, kn dem die gWmendsten Namen der deut¬
schen Literatur und Pudlizfftilk vertreten sind. Wrr mnnen
nur die General« : v. Bernhardi. v. Freytag-Lorrnghoven.
v Liabert. Keim : die Politiker : Dr. Albrechi Wrrth. .Paul
De>hn Freiherr v. Liebig . Fr. v .Oppeln-Bronrkowskr. Tb.
Schiemann: die Gelehrten : llniversitätsprofesior Fr. v. d.
Leuen, Freytag-Lorrnghoven, Neckel, Kosiinna. v. Dubnofs.
die.Dichter und Schrffffteller: Börrres v. MunchhaufemKurt
Geucke. Fr. Liemhard. Eberhard König. Richard v. Kralrk.
Thomas Mann . Sans v. Wolzogen. Artm v. Wallvach.
Heft 1 gelangt soeben zur Ausgabe.

Bildende Kunst und Musik. Der Verliner  Königl.
MusikdirektorAdolf Eöttmann.  der Begründer des Ver-
bands deutscher Tcmkünstlervererneund lamiahvrg« Bor-
sitzende des Tonkünftlervereirrs. fft dieser Tage m i 60. Lebens¬
jahr einer Lungenentzündung erlegen.  Eotimann war
am 25 August 1861 in Darmstadt geboren und hatte fas
schon frühzeitig gründlichen musikalffchen Studien gewidmet.
Sein « Ausbildung bat er u. a b«r RafsiUrspruchmrd Sen

wovk'E damn t-c'tlö dfe cdusuö-en̂ er Sä tdqcr>: tt t19
als Dirigent am verschiedenen amiesehenen
u a. in Köln. Basel , Stettin Ew . tätig war. Wahr«E
seiner Berliner Lehrtätigkeit hat er auch sandig das '̂Rwve
rüge Amt des MusiMrrtikers »ersehen und sich r» eifrigem
Icqialern Wirken um dre HÄum« des deutschen^ EUnstlei>
starkes und in der Wobliohrtspfl ese aller lonÜtmt̂ oÄchezj
^— - - besonr »^ .oech.Mt gWvBbt. --

1
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[ Weibliche Personen
f KsufmSrrnifchrsPersonal')

Jüngere Kontsristin
gesucht mit Kenntnis der
Stenogrevbie . Anseo . u.
(S- 517 Tagbl .-Verlag

Junges Fräulein
der Stenogr . u,. Sckreib-
masch. mächtig, für Kon-
torarbeiien gesucht. Ott.
u . E . 512 Taabl .-Verlag,

Gesucht eine
Köchin

zum 1. oder IS. Oktober
Biebricher Straße 51._

JttWte MchA
und

Mü. hgllMSdAN
bei guter Verpflegung u.
hohem Lohn sofort ge¬
sucht Lnisenplatz 2, 1.

gesucht. Schriftl . Off. mit
Lebenslauf u. Zeugnis¬
abschriften unter T . SIS
on den Taabl .-Verlag,
Lehrmädchen ge§. sofort.

Vergüt , ges. Kondirorei
Domm, Kirchsasse 48.

Taillen-, Roä-
u. Zumbeitennnen
Tarttkl . 1. für d. gesucht.
M Bender Hainerweg 3.
Tückt. Taillen -. Jacken-

und vorgeschrittene Zu-
arbeiterinnen ges. Fischer.
Moritzst rabe S.

, TüchtigeM -MbeitNinnen
fofsrt gesucht.

Wiegand»Taunusstr . IS ^

Zuarbeitrrin sofort ges.
Bismarckring 44. I^ lmts .

>Zuarbeiierinnen
Efür Röckeu. Jacken suchtj

Damenmoden
Drudenstraße 8. |

Lehrmädchen für Mische
näheret seren sofort. Ver¬
gütung gesucht. Sturm,
Moritzstraße 20. 2.

Einfache Stütze
Alleinmädchen oder Tag-
mädchen. sofort gesucht.
Narne r Kleiststraße 8 2.

Suche für ältere Dame
zurerl . ehrliche Stühe

zur Führung des Haush.
von 8—6 Uhr . Verpfleg
u. Familienanfchl . Bor¬
zustellen von 10—2 Ubr-

Gussn Alott,
Grobe Burastrabe 3. 3-

Zu alt . Ehepaar mit
2 erwachs. Söhnen trt
Villenhaushalt n . Ober¬
urfel am Taunus

einfache Stutze
oder Haushälterin

(ohne Familienanschlub ) .
welche gut kochen u. alle
im Haushalt vork. Ar¬
beiten mit dem Zwmt-
mädchen versehen k.. bei
hohem Lobn per bald ge¬
sucht. Off. uni B . »15
an den Taabl .-Verlag.

Küchenmadchen
aes. Badbaus - Goldenes
Krem Ssiieaelaaiie 6. .

Ehrliches tüchtigesAsmsWe»
w. sofort ausgenommen.
Sto tel Spiegel . Wie sbad.
Ehrl , solid. Hausmädch.

für Villenhaushalt von
2 Perionen 1. 10. gesucht
Tbeodorenstrabe 8._
Ein MMich. Mkdcheil
w. kochenk.. für kl. Haus¬
halt (3 erw. Perf .) bei
gutem Gehalt und guter
Beköstigung zum 1. Okt.
evt . 15. Okt. gesucht. Mel¬
dungen . mögi- Vorstell.

Biebrich am Rhein.
Rbeingauer Strabe 2S.

Redegewandte ^ 159
Hellen un&Damen

(auch Invaliden ) überall
gesucht zum Vertrieb em.
täglich. Gebrauchsartikels
bei hohem Verdienst
Warenmuster g. 3.50 Jl,
a.  in M Philipp Kerz.
Laubenbeim bei Maini,
Ein jg. Mann

für landwirtsch . Arbeiten
aeiucht Friedrichstr ^ 37-_
Jungen Ausläufer
sucht Noris . Schwalbacher
Strabe 44

lnttlfen4 ê ~~l

ImmiDi
mit guten Zeugn. nach
Düsseldorf in kinderlosen
Haushalt bei gut. Lohn
per 15. Okt. gesucht. Vor-
zustell. vorm, bei

Cullmann -Bufch.
z. Zeit Wielandstrabe 23.
Wiesbaden , bei Rocker.
Mädchen nach auswärts

gesucht. Mb . Helenen-
strabe  12 . 8. Schaub.
! EWA MM Mn
für die Küche tagsüber
gesucht. Kantine Artill .-
Kaferne . Vorst. Waterloo-
straße 5. Part .. 10 —11.

> Schulentl . Mädchen
tagsüber in g. Fam . gef.

;— _ ,. s . Niederwaldst ra bs  J _L
ÄlübiNMÜVM ^ N Ein im Hausb . dura,-

- ' aus erfahrenes Mädchen
von 8 Uhr bis nachmitt,
gesucht. Beretti . Kaiser-
Friedrich -Rina 55.

- - - , , . ( Weibliche Personen )

mjl  I

Jüngere Köchin
w. gutbürgerl . kocht, mit
g. Zeugn . und tüchtiges
Hausmädchen, ehrlich u.
fleibig . s. zus. Stell , ui
seiner Villa zum 15. 10-
Beding . freundl . Bebdlg.
Event , auch zu Ausländ-
Eefl . Offert , unt . W. 513
an den Taabl .-Verlag

W. « Anv.LMe
vertraut mit all . bäusl.
Arbeiten , im Kochen u.
Nähen bew . f._Stelle , a.
liebst, als St ^ Ah
Familie . Off. u. 3 . 515

Saubere Monatsfrau
sucht wöchentl. 3 ^ 8orm.Beschäftig. Frau Bobler
Erba cher Strabe 6. Htb . 1

Mä nnliche Personen )

Mädchen, für « rät
oder tagsüber gesucht
Nerostrabe 18. 1
Mädchen kür Haushalt

aei. Neuaaffe 22. Swubl,

für ruh . Haush . ganz od-
tassüber zum 1. 10. gef.

chützenbofftrabe12 . P.
Saub . ehrl . Mädchen

gesucht. Bäckerei Fritz.
Mickelsbera 3.

« «UUis
ZigsBr ’eüen-

packerinnen
sofort gesuclit.

EiSenes
Rbeingauer Straße 7.

Für eine Färberei in
Kreulnach tüchtige

AWS-Wltti»
bei hohem Lohn gesucht.
Oss. u. F . 515 Taabl .-V-
Junge schicke Sekt-Dame«
für die Renntage sucht
Sädt Arbeitsamt . Z. 2.

LiziÄMvö . WiW
Jg . aeb. Mädchen in

Arztbaus zur AsMenz rn
Svezialvraxis u. Beauf-
ßchtiguns unseres 12iahr.
Kindes gesucht. Aerztl.
Vorbild , nicht unbedingt
erforderlich, dann Steno¬
graphie erwünscht. Be¬
werbs . nur für Dauer-
ad. Lebensstellung. Off.
unter S . 518 an den
Taabl .-Verlag.

Ordentliches selbständ!Atteinmädchen
für kl. Saushalt bei gut.
Behandlung und gutem
Lohn gesucht. Loeb. Klop-
stockstrabe  19.
Tiicht. ruverläss. Äläd« ««
für Küche u. Hausarbeit
aes. Zweitmädchen vorh.

Schüler.
BaKmanerstra .be 12.

an der Walkmublitrahe .,

Hausmädchen
für sofort gesucht. Köchin
u. Putzfrau vorhanden.
Mobrinastrabe 8.

^einma »« «n , -sucht
Weberaaste 41. Part,,

Ah«,« MMW»
bei hob. Lohn und guter
Behandl . in kl. Haushalt
gesucht. Horencrnk. Klov-
ltockstrabe 19. 1 links ..

Mädchen
aus guter Familie gesucht
Moritzsträbe 9. 1.

Für Keinen Haushalt,
da Frau erkrankt, ehrliche,
im Haushalt erfahrene,

Mim  MW
zu einz. Dame bei grob-
Lohn sofort oder _ spater
gesucht- Frau Liebman ».

Mädchen gesucht
" "emer Bismarar . ». .

Älleinmädchen
zu 3 Personen ges Gute
Kost, freundl . Behandlg.
Rbernstratze 79, 1,

Anit . Frl . od. i«. Frau
von morgens . 0—11 Uöt
für Hausarbeiten gesucht
An der Ningkirche 4. 2.
"Jg. Mädchen-
für leichte Hausarb . von
abends 7—9 Uhr gesucht
Waterloosttabe 4. 3 lks.

Kessere Stundeusrau
od. Mädchen in kl. Haus¬
halt gesucht. Borst , vorm.
Mainzer Strabe 43.

Stundenfrau msrg . aes.
Herrncdrtenstrabe 2 1 I.

Manatsirau gesucht.
4mal die Mache v. 8—10,
lmol ä. Wasch. Walram-
strabe 32. 2 links.

I . Menatsmädchen ges
Göbenstrabe 29. 1 r.

Ehrliche Wasch-
>u. Stundenfrau . gesucht

Kaiser -Friedrich -Rina 54.
Butzsrau

!4mal wöch. 1 Stunde ges.
Meld . Mittw . Donnerst.
Z—4 Sonnenb . Str . 47.

is MämüicheP«rs»!r«n

^Kauk,»Snn>sche»Person al)
Stenograph

franz . oder italienisch od.
spanisch svrech-, gesucht.
Offerten an

Mr . Pavillart.
Hotel Hessischer Sos,,

Junge Dame
7 Sprachen sprechend, s.
Anstellung in Wiesbaden
als Prioatsekretärin . evt.
Verkäuferin , per sofort.
Off. u. B . 515 an den
Taabl .-Verlaa.

Kontoriftin
in d. eins., dopp.. amerik.
Buchsühr. gut ausgebttd ..
in Stenogr . u. Schreibm-
bewand-, sucht Stell bei
bescheid .Ansprüchen. Off

1. Kraft , bilanzsicher, s
Stellung . Offerten unt
M. 814 Tagbl .-V erlas_
i Stenotypistin
perfekte Kraft , sucht per
sofort Stellung , event.
halbtags . Offetten unt.
K 517 an d. Tagbl -V,

Stenotypistin
(Anfängerin ) sucht Stell.
Ost, u. S . 511 Tagbl .-Vl,
Gebild. Fräulein

mit guter Handschr. sucht
Beschäftigung, event . als
Empfangsfräul . Off unt'
M. 512 an d Ta sbl .-L

Zwei geb. ia . Damen
mit flotter Handschr. u.

-guten Geschaftskenntniss.

Ischm« rniMeis
event. Heimarbeit . Off.
,i. O. 512 Taabl .-Derlall

Junges Fräulein
nimmt Beschäftigung an.
schriftl. Arb -. Telephon-
Bedienung u. evt . Laser-
Off, u. S . 513 Tagbl MWmsWsMW
sucht Beschäftigung gleich
welcher Art . gut franz.
svrech. u . Schreibmasch--
Kenntnisse. Off . u . T . 513
an den Tagbl .-Verlag.

isG ^KchesPe ^ önal^
Fräulein w. sich als

Assistentin
bei Zahn - od. vrakt . Arzt

MEEDs
sucht Stellung als Stütze
am liebsten zur felbstand.
Führung eines Hausb ..
am liebst, in christlichem
Hause. Gustav * Adolf
strabe 17.  J.

Stütze.
die gut kocht u. in Haus¬
arbeiten bewand , ist. I
selbständ Posten . Off. u
S 5tfi Taabl .-Verlag.

Mleinmädchen
selbständig, sucht St . in
kleinem seinen Haushalt.
Off u . D 515 Tasbl -W

21jäbr7MKchen
s. hier leichte Stell , ru
1 Kinde u. etw. Hausarb.
Eintr . k. sofort erfolgen
Off, u. G. 511 Tagb l^Vl
Für 15jäbr . kräst. DMch.
aus d. Mittelstand wird
Aufnahme ges. in gutem
Hause, wo es bei guter
Perpfl . d. Hausb . erlern,
kann, ohne gegenseitige
Vergütung . Offerten unt.
M . 515 Taabl .-Verlag.
Kochlehrfräulein

sucht in Pension od. gröh.
Haushalt Stell , o Ver¬
gütung . Taschengeld und
Familienanschl . ^ Beding.
Ost ii. F 51k Taabl .-Vau
iurlt “”—3?Stb eteti ß.
Nömerberg 8. Stb . 1.

~5taufmSmri;d)e« Personal)

BeLatigung
ücht gewandter handels-
wisfenschastlich gebildete
Herr , kein Büro : gutes
Einkommen Vorausietzg ..
klein. Kapital vorch. Ott.
u. D. 510 Tagbl .-Verlag

Hsrr
im Verkebr mit d. Publi¬
kum vertraut , redegew .,
insbesondere mit dem
Hotelpersonal , s. irgend¬
welche Stellung . Ott U-
E. 511 Tagbl .-Verlag .^
s GewerblichesHe ^ onal" )

Seite ».

Mwbl. Wohnung
m. allen Beauemlichkeitcn.
2—4 Zimmer , eins kann
unmöbk. sein. Tel . erw.,
von finderl . Ebevaar ges-
Ang' b̂. u. O. 515 T.-VI.

SstittBaWvemiMU
2 oder 3 möbl. Zimmer

mit Mans . u. Küche, evt.
Kochgelegenheit , in herr¬
schaftlichem Hause von
2 Damen für 1. Noobr-
oder früher zu mieten
gesucht. Eefl . Offerten u.
9.. 515 an den Taabl .-V-
~ Gleich gesucht
eleg. möbl . Wobnuna . im
Kurviertel . 2 Schlaszim..
Wohnzimmer . Eßzimmer.
Küche und Badezimmer.
Offerten an Eden-Hotel,
Zimmer 205.

Arbeit sucht 43i. Man « ,
ledig fleibig u. gewissen¬
haft . welcher durch den
Krieg sein Eigentum im
Ausland verloren bat.

R. Reiuecke.
Arndtstrabe 8, 4

Junger strebsamer
Zahntechniker

sucht zur Weiterausbildg.
Stellung bei bescheidenen
Ansprüchen. Offert , unt.
M 51k Taabl .-Verlag,

Französisches
Ofsiriersshepaar

sucht möblierte 4-3im .»
Wohnung mit Küche in
Gegend von Rheinstrabe
oder Ring . Offerten u.
B.  538 an den Taabl .-V.

Junges Ebevaar sucht
möbl. Wohnung

mit Küchenbenutz. Off
u . S . 511 Taabl .-Verlag.
Ich suche sofort

möbliert od. unmöbliert
mit Küche und 1 Keller-
Offert , mit Preisang . an

Thomas.
Niederwaldstrabe 9.

Tiicht. Scknhm. i- Arb -.
Rep ., neu. Aend . zu matz.
Br Westendstr. 21. D.

Junger Mann,

ii. B . 514 Taabl .-Verlag.

Schön möbl Zimmer.
Nähe Schwalbacher Str ..
von anständ . sol. Herrn
gesucht. Ott . U. M . 513
an den Tagbl .-Verlag.

Kräftiger Junge
sucht Stelle in gr . Hotel
als Sausbursche . Ott . u.
F . 511 an den Tagbl .-Vl.

«ti > il. WkW«
mit Klavier in der Nähe
vom Kurbaus gesucht.
Osserten unter L. 511 an
den Taabl -Verlag.

Anprodierüsme
mit guter Figur per sofort gesucht.

Waltet * Süss
Langgasse 25._

Lehrerin
ücht behagliches Wsbn-
u. Schlaszim. in ruhigem
gutem Hause, mösl . Sud¬
viertel oder Zentr . Off.
nur mit Preisangabe u.
F 51» Taabl .-Verlag ._

AlliMjW
ArbeitszeitIsauber und zuverlässig, für Büro gesucht,

werktäglich7—8 Uhr vormittags.
Ferner gesucht

eine Stundenfrau für Privatwohnung (3 Zimmer
Linoleum) werktäglich vorm. 2 Stunden.

Ludw . Jung , Rüdesheimer Straße 22, 1.
Vorzustellen Mittwoch nachmittag.

Gebildete junge Da.M«
sucht per sofort mobliett
Zimmer in nur gutem
Haust . Offerten ^ ^ 5-2

Dame sucht .

piniOMJiK
möglichst mit Zentralbz.
Ott , u. F . 512 Taabl .-V

auszubilden . Offert , unt.
~ Ifi an d. Tag

Putz!

Wir suchen z»m mögt, sofortigen Eintritt einen
an selbständiges Arbeiten gewöhnten

hem »der Me
verselt in dopp. Buchfühmng, Stenographie u. Maschinen
schreiben, sowie in allen sonstigen Kvnwrarberten durch,
aus bewandert. Oss. mit Zeugnisabschriften nebst Ge.
balttansprüchen erb, u. K. 510 an den Tagbl.-Berlag.

ältere Person als vaus
bälterin gesucht. Ott . erb.
ii. 3 . 512 Tagbl .-Berlag.

selbständia. mit guten
Zeugnissen, g. hohen
Lohn, gute Behandlg.
u. Verpfleg , für sof.

gesucht.
Kirchgaste 35. 3 St ..
im Hause

M . Schneider.

zu einzelner Dame in
Herrschaftshaush . gesuchtRo^ nttrabe 2. P art ._

sichtiges Mädchen
_ jaus a
1. Oktober

Tüchtige Köchin
die auch zu backen verst..
bald oder auf 1. oder
15. Okt. gesucht für groß.
Geschästsbausb. Hob. Ge¬
halt . Ottert . u. S . 500
an den Taabl .-Verlag ..

Köchin
die Hausarbeit übern,
zu einzeln. Dame gesucht.
Hausmädchen vorbanden.
Pierstadter Str . 18. ,

' Köchin
für klein. Hausbalt zum
baldigen Eintritt , event.
nur für tagsüb ., gejucht.

Loeb Kircksake 43. 1.

Gut emvfoblenes

KMSSWN

%m
. als Prsvisionsreisender

gesucht: 20—30 Jahre alt.
redegewandt . . sich. Auf-

Fräul, . 21 I . sehr solide,
katb.. Kenntnisse in Putz,

jw. angenehme Stelle m
Geschäft, am liebst , mit
Verpfleg ., etwas Gehalt
erwünscht- Offerten unt.
V. 513 an d. Tagbl .-V,

Fräulein
verf. in Maniküre , sucht
Stelle , möchte stck̂ . in
Ondulat . weiter ausbild.
Ott" u. E . 510 Taabl .-P,

für ganz auf sofort oder
1. Oktober aes. <f
Babnkiofstratze  6

sef. S . Weber.3.

, treten , für Platz u. Üm-
! gebung. für Schokoladen-
u . Zuckerwaren-Dranche,
zum baldig . Eintr Ott.
mit Angabe bish . Tatig-

! keit unter L. 512 an den,
j ToM -Verlag erbeten, . . M VkWklk.

1. Luoktzslter
äurcstuus selbständig , gesucht.

8. Blumenthal&Co.
BeNeres Fräulein.

22iährig . sucht Stelle ,rn

MsSdHrs
welches näben t.  findet
dauernde Stellung bei
hohem Lohn . Köchin vrb-

Rothschild.
Kapellenstrabe 4,v

Fleiß ., anständ ?. ehrliches
Mädchen zu jungem Ehe¬
paar gesucht Schwalbacher
Str abe 6. 1 St.

Wegen Erkrankung des
jetzigen zuverlässiges
Hausmädchen
für sofort gesucht. Zu
sprechen 12—1 u. 6—8

Mainzer Str abe 7.
Tücht. Alleinmüdchen

aesuibt Adolfstrabe 14. 1.
Alleinmädchen.

Für 2 Personen -Haush.
in Villa , wo Putzfrau
mithilft , älteres tüchtiges
Mädchen gesucht. das
bürgerlich kochen kann.
Vorstell. 10—12 u. 4—7
Wilbelmincnstrabe 29

Wir suchen einige gut
eingeführte

Vertreter
>zum Verkauf umewr

Maschinenöle und Fette
g hohe Provision . *159
Georg Mahn G. m. b. S ..

Mainz . Rete rttrabe 1Q-_
’ Tüchtiger

Annoncen-ManMeur
für moderne Reklame für
Wiesbad . gesucht. Grobe

>Perdienstmoglichkeit. An¬
gebote an

M -bner. Darmstadt
> Rohdörser Strabe 82.
l ^Gewerblichök Aerssnal )

Tanz -Pianist
! mov. Rev . für jeden
Sonntag sofort ges Oss.

«IMK «MR»
für Kücken- u . Hausarb.
wird gesucht im Hotel
Boael . RHeinstrabe 27.

sucht 1. Holz- u. Marmor-
Maler . Meldung : Stadt.
Arbeitsamt Zrmmer 5. ...

Bslksbildmigsoerem zu
Wiesbaden sucht für die
Aufsicht in . der Volks-
lesehalle geeignete

Persönlichkeit.
Nur schriftliche Ans . an

Arthur Brun.
Kramststz 2.

Ott , u. » . 514 Tasbl .-V.
Wirtschaftsfräul, . verf.

in allen bäusl . Arbeiten,
im Kochen, fow. der Fuhr,
des fein. Hauswes . sucht
selbständ. Wirkungskr ., a.
nach auswärts . Schriftl.
Off. u. E . 4886 an Ann .-
Exved. Mainzer Verlags^
Anstalt . A.-G.. Mainz.
Bessere Witwe
mit ZYA-  Knaben sucht
Stellung als Saushält.
Ott , u. P . 512 TagbllL

Fräulein
sucht Stelle zur Fübrung
eines Hausbalts . Ott . u.
K. 515 Taabl .-Verlag.

Einfaches Fräul .. selb¬
ständig in Küche u. Haus¬
halt . sucht Stelle als

Stütze
!bei einzelner Dam « oder
älterem Ehepaar . Ott - u.
O. 511 an den Ta «bl .-V-

Vertreter
für Wiesbaden (Stadt und Land) zum Vertrieb einer
vorzüglichen Schichkremr(Wachsware) gegen hohe Bezüge
gef Herren mit eingeführter Tour erhallen den Vorzug.

W« e SSW SM«
Frankfurt a. Main , Web-rstraße 69. F20vm

Hausmeister-Ehepaar
^ von Spezialarzt gesucht.

Man « : Assistenz in Praxis (Vorkenntnissenicht unbe
dingt erforderlich), Haus- und Gartenarbeit.

Frau : Etwas Hausarbeit und Nahen gegen Gehalt,
Wohnungsheizung.

Offerten unter M . 515 an den Tagbl.-Verlag

Buchhalterin
23 Jahre , perf. Stenographie u. Maschinenschr., Lohnw.,
engl, und franz. Sprachkenntn., sucht mogl. selb-
ständigen Posten p. l . 10. 20. Offerten unter Z. 517
an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein sucht
MWBMi

als Stütze oder zur felb-
'liindigen Führung e. kl.
,cauenlosc« Haushalt ».
Ott. U. « . 51« Tagbl .-V.-

\ AmiüilM 1
1 Klw„ «teaf "tw
Gneiienaustr . 22 sch. möbl.

Frttv -Zim.. iev. Erng..
presamert zu verm.-

Schön möbl. Svohu- undMLL-

Zimmer mit « erpfL geg.
etwas Hausarb .. event.

' >̂enseld . Nerota ^ 5tockl zw. 4 Ihr

möbl . Zimmer
«.. . jwwe o. eruz. Dame

Ä
1 oder

mit

Einfach möbll Zimmer
von jungem Herrn ge¬
sucht. Offerten u. G. 51k
an den Taabs -Verlag,.

2«Mir Mm
von Herrn u. Dame vei
15. Okt. gesucht. Off. u.
sv 517 Taabl -Verlag,_

Braut
sucht Zimmer Kosten¬
punkt Nebensache Off.
n W. 432 Tagbl .-Berla o,

Brantvaar sucht für so¬
fort oder später mobl.

Wll-Il.WW.
mit Küchenbenutz. Ottert.
unter U. 515 an d. Tag-
blatt -Verlag.

Reise-Dame
sucht möbliertes Zimmer.
Ott , u. S . 514 Tagbl .-Vl,

Suche möbl. Zimmer.
wo Telephon im Hause
Offerten unter S . 514 an
ben Taabl .-Verlag.

DM8S - EiPMltielMg
3 oder 3 gut möblierte

Zimmer mit Küchenmit¬
benutzung von frz. Ebcp..
2 Per ?., im Zentrum der
Stadt aus sofort gesucht.
Offerten mit Preisang.
u . K 515 Taabl .-Verlag.

2—3 Zimmer
möbl .. für Gesckäftszwecke
(möglichst mit Telephon)
im Stadtzentrum zu m.
gesucht. Ott . u. K. 513
an den Taäbl -Verlags

Gtatt3®a!ig5ßinmietuna
2—3 leere ober, möblierte
Zimmer von einz, Herrn
sofort gesucht Ott unter
O. 507 Taabl .-Verlag . ,

Gesucht
1 oder 2 leere Zimmer
mit Küche in Wiesbaden
oder nächster Umgebung
von alleinstehend. Dame.
Offerten unter H. 518 an
den Taabl -Verla g.

Acltere vorn . Dame w.
2 oder 3 leere Zimmer
abzumieten von Villa od.
—im* »tiAloitgröh. Wohnung , ruhige
Dauermieterin . Offert , u

511 Tagbl.-Berlag.

1
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Weinhaus Herr steckt
1 bis 2 leer« Znmner rn

wünscht Lska! zu mieten-
Off . mit Preis und Be¬
dingungen an

Mr . Pamllard.
Hoter 5>elliicker Hoff

gutem Haufe. .
u. L. 51t Tasbl-

werten
erlas.

Achtung!
Stoffe für Anzüge in ge¬

mustert u. blau , auch für

MllLÄen

mauere a . ara ». —
Damen -Kostnme geeignet

1 fct»r billig zû verkaufen.

Tig “ SUMfSk . I . PäSSÄ HLL

IS . ÄÄ TSMnA - 7-beti mit Kitzchen. Knab .- u. Salon . Lyras u Easv.
11- 13 I , — ~

mögl. m. Nebenraum
in bester Geschäfts!.
(Wilhelm- oder ein¬
bieg. Straßen ) auf
viele Jahre fest für
Bürozwecko zu miet.
gesucht. Off. unter
6 . 498 an Tagbl.-D.

für feineres Svezialsesch.
per sofort oder water
gesucht- In Betracht
kommt nur erste Lage.
Laufgegend . Offerten u.
E . 514 an d. Tagbl .-B.

Bv. sr «.
Sell mundurane 40. 1. .St,
3 Mir . grauen Herren-ink_ .U. £̂C . .. (IßAhftVo 7/Vlv» BtdUvii »yvivv»1

Anznsstoff zu vk. Weber
Rdeinaauer Str . 17. 1

Cutaway-Anzugfachen.
"ors .-Platten

1—2 helle Riimne.
in ruhig . Lage f. Atel,er
(Bildhauer ) geergn . mit
Licht. Wasser u. Helzmog-
lichkeit. sofort ges. Nahe
Ringkirche bevorz. Prers-
offerten unter E . 518 an
den Tasbl --Verlag.

mit geftr. Soie . f. grobe
schlanke Figur , zu verk.

W. S-ssenauer.
Wellritzstratze 39. 2 St

Laden

Frackanzug
geftr. Jackett-Anz.. Cuta
way mit Weste. Gehrock,
Oif.-Ucberrock. neu. alles
,r . starke Fig .. ein Paar
Schnürstiefel (Er . §2) rm
Auftrag »u verkaufen.
Sckwenaler . Klerststr. 1._
Rener Anzug mittl . Er ..

Mte oder beste Verkehrslage » sofort oder für
später zu mieten gesucht . Offerten an Firma
Ludwig Wies -stloller. Wiesbaden 75.

C MstzrnmgenM vertmrßchen J
Sck. sr . 1-3rm .-Wshn.

lMtb .) gegen 2-Zrmmer-
Wohn. (Vdh.) zu tauschen
gesucht. Off. u . L. 513

" abl.--n den Taaül .-Derlaa,
Möchte meine neu her¬

gerichtete herrschaftliche
4—5-Zim -Wohnung

gegen eine 5—6-Zimmer-
Wobnung im Villenvrert.
Umtauschen. Offert unt-
O 513 Taaol .-Verla m_

8-3im -W »bn.. 1. 2t ..
damvfbeiz.. gcß. 4-Z.-W,.
Dienbeiz.. zu t . ges. Off.

U. 511 Tagbl .-Verlag.

Haus
jjiil HsZ-Wohn.. ito«

fl . Haus
rum Alleinbewohn ., auch
Nähe Wiesbadens , mit
freiwerdender , Wohnung,
sofort zu kaufen gesucht.
Osferten unter V. SIS
an den T aabl .-Verlag .—

Erstklassiges rentables

MW Pfcht
(80—500 Morgen grotz)
gegen dar . Näheres mit
Preis u. F . N. S . 187 an
Rndolf Masse. Franksurt
am Main . *437

gut erb ' Frauenschuhe
(Grütze 38) zu verkaufen.
Seelback Blucherstr . 19.
~ ~ elea6on

Anzug
für grobe schlanke Figur.
' " . ■— "- ufefast neu. zu verkaufen.

W. Heffenaner.
Wellritzstratze 39. 1 St

Graser Anzug.

-100 000 w
vrima 1. Svo . »u 4!4 %
nur von Selbstgeber per
sofort gesucht. Offert . u
T . 512 Taabl .-Verlag.

Z » MM

[ Jm mobilien-Terkiiüse^

. Hotels , Pensionen
^Wohn- rr.Geschäftshaus.im.
| Berm. v. An- u.Verkauf,
zI . Schottenfels öc Co.
129/31 Theat.-Kolonnade.

Fernspr . 224

ilnfaiJlfl
, Zim. u. Zub .. Garten
Whe Adolfshöhe , bald
»eziehbar. zu merk. Off.
i G. 514 Tagbl .-Verlag.

-TNhvWrrWtl. RA
7—8 Z., Diele, Winter¬
garten, gr. Garten , m.
all. Jnv ., Möb., Tepp.,
Wäsche, Silber usw., in
I . Lage, bald beziehbar,
für 700600 Mk. zu vk.
Osi. u. F.514 Tagbl.-B.

neu. sckl. Fia .. bill - »u vl -
Dnos . Eltviller Str . 1. P-

Fast neuei " Cut-,vuu »,«. »
mit Sole , für sckl. Fm . zu
verk. Keiser. Eckwalbacher
Straße 33

igazrn. , u. ouiun,
-13 J -. zmm1Prfimttt . Friedilchstr . 34,_
Paar Stiesel , « «starnsnno

Schlafzimmer
stuberft billig zu verk.

Will. WM«
u. 2 Gaskamine zu verk.
Bachmayer Str . 12. An-

H. ' Sch- f-r .- Ltiftstr . ' 12.
Pracht », tzerrnzimmrr

Mch«.WMÄM-
sowie H»lr- ». Politer-
möbtl . auch defickte. kauft
« .n.cker Vlu cherstratze 8,

Eßzimmer-Lüster
i  s MW - , . -»> 4 . . »
Luisenstratze  '

in Barockstil»
Bibliothek, 2,10 m lg.,
weit unter Preis z. vk.

Gebrüder Lcicher,
Oranienstr . 6. 1132

LMe Mrage v, Gth., 2^ . , SUma 'ko. Rbeinstr . 47. 2
Eis. Madchenbett m. M . -Mäsmand (3.28X1.88)"
®Äc fi Atw »; | «1 ° " k. Hyrff « C-L
Nachttisch mit Marm zu
verkaufen . Drefeldorff,
NerostraL^ M .^ . , ——

Weis . en.. , Kinderbett,.

Ning, gui ery..
verk. Sandler verbeten.
Sadowsky . Rbeinftr . 47. 2

Gnrdinenfpanner
Detachierbrett

Rnbb .-pol. Vertiko
Kleiderichr. 180. Salon»
tifch. Lbattel, . Kuchen-
Einricht .. Svlegel . Deck¬
betten . Kissen. Waschkom.
Setten . Matratzen billig
zu verkaufen brr Merer

Wri ». et,, -ginoeroen , , Eteintöpfe
schwerer eich. Tuck M 40 Citer  Inhalt ) hat
fi. Personen zu vk. Gabler , j ^ Junej)en  Doerenkamv.

Adolfsallee 35.,

Alte Saormatr ..
Svrunsr .. , Polftermobel.
Rotzb̂ Ma^ °lte Möbel.zi.  Luua .-Kiriderschr. rc.
zu kaufen ges. L. Heuser.
Kellerstratze . , c
Ein «nt erb. SlUetztme»

zu kaufen gesucht. —» T . 514 Ta -bl -VerlaL

Eine Gemüsewage
mit tiefer Cckale u . Ge¬
wichten zu kaufen sei.
Näheres V. Martin.

— ~~ ' sucht

aut erh. zu verk. Gräser , I Fm i»**j.— —
M/pl heck?trstze 18. £>. O | sind zu,verkaufen

lall, Platte

Kinder -DrahtSrtt
mit Rohhaarmatratze für
150 Mk. vk. Erobatscheck,
Selenenstratze 15. Sth

4 Bettsteste» zu «er . .
Rauer Albrecktst ratze 12.

“ = "statratzen.2 neue Kobfi.-— -
(1X2 Meter ) billig m
verk. Nutzmann . Coulin-
stratze 3, 1.

76800 Buchen-
Wellen

100 Stück zu 59 Mark.
Näheres bei Karl Hernr
Rach Neuhof.

Phönir zu verk.
Hörer.

2

„v. . . Dicken
. . .>elbeidstrabe 96.

- u-fenwände zu oerk.^
Minlos . Sonnenb . Str . os

hochmoderne Kuchen, mit
Meffingverglaf . u . Lmol .-
Belas 1450 Mk. Möbel-
Bauer WcllrMrane ^ SI
Weihtack. Küche 890 Mk.

Kleidcrfchrante . Sofa . ov.
Tisch. Ausziehtisch, grobe
Truhe , vol. Kommoden,
Nachttische. Flurspiegel.
Waschkonsolen. 1 Partie
Bilder . Portieren . Liege-

Ä ). ÄÄ#Pltrnfee 84 erster  So f lks

(ca. 20—30 iW . lucht
Orthopädische Werkstatie
Dr . Enradze . Mainzer

steichterN. Handwagens
m kauf, gesucht, vchmrtz.
Verderstratze 9. Part,-
Suche gebrauchte

•CIäIa *»t *iüAiFahrräder
ohne .BerLttĝ ru^ kaufen.

Einger -N»hma:chrrls.
noch neu . zu verk. Lumd
Friedrichstrabe 29. 1.

opT,  Römer bera 26. Bart,,.

Auto-Reifen

«m §«« .
zu vk. Menses . Biebrich.

_ Hitü
46) , neuer

FcPaletot^ (48)T 8rack für
Kellner vreisw. zu verk.
ubbefch Blucherstr. 8. 21
teuer Ileberzieber zu vk.

riit VI. »V»vU8*»« Ar
Wiesbadener Str . 1Q5.
Kleiderichr.. Sofa

Jubehör u. Bereifung billig.
Bind . Goethestr.2 (keiuLaden)

2 St . 880X120. U. 2 St-
935X135. zu kaufen gef.

Chauffeur Weyer.
Serrngart enUr 17. S . L

Hicu,erin )i „ ouiu , ah «*».
Waichkom. zu vk. Hermes.Selenenstr a tze 25. S . P-

Nabe. Sellmundttr . 26. 4.

Ueberzieher
marengo . fast neu . für
grobe schlanke Figur , zu
verkauf. W. Hesienauer,

Wesen Räum , der Stall.auuih . wv

2MWine
schwarzbl. Eebrock. g. e"rh ..
zu verk. her Lautb . Sell-

1 hochtragend u. 1 mit
4 Ferkeln u. 1 8 M . alt.Eber
zu verk. Die Küchen.
abfLAe kann Käufer
ebenfalls erhalten.

rrzieher.
f n.. <rr .-

U f »« Min
N. __ _

Neue Kücheneinricht. ,
2450 Mk.. 2 Ka vokmütr . | Geschäft*• D- .«4. .u Ci)»» «4 a el:4öU aSlt.. & i ^ y
(neu ) ä 875 Mk- 1 neue gl^ ch welcher
Wollmatr . (n.) f. 500 M . mittleren Uni
Umstünde h m . verkauf, lausen gesucht

A.. . Branche u-
_ _ llmsanges . zu

| faufen gesucht, eventuell
Rosentbal . Morrtzstr. 14. Beteiligung Nicht aus-
1 rechts. 1- 4JM .- geschlossen. Off- m. nah.

3 KassensÄränke. Angaben unter L. 51b
1 Pianino nn ben Taabl .-VerlaL

Brautpaar
sucht Eick.-Etzrim.. Etzz.
Krone (Gas ). Küche,
Kristall - Lüster. Tevvicke.
Silber , verstlb. Gegenst.,
Bettwäsche, eleg. Gardin ..
Klares und Portieren.

.. . ~ «fla.kristall . Porzellan , ,
Kaffee- u. Teeservice, âlle

Etz-,
Aeuikev- «*. alle
mögl. Haus - u . Küchen¬
gegenstände. ülb . u. ver-
ilb . Bestecke usw. Schrrftl.

billig zu verkaufen.
E . Kannenberg.

Oranienstrah e^ lL—
Sofort zu verkaufen

Uv. uiu/. ’ y
Preis -Offert , an Boecher.
Mörtbstratze 9

- Sösor t zu ^ Lüs -n kaufen gesucht Offein erstklassiger eiserner p siib Taabl .-BerlaL

U» VV»1’ -7,' j 1"

ÄlmÄm -^ IW „ zu kaufen , ge»
,lasse uber-

strüktiöm "für Mark , I

grn fer 11_ Mtb 2 St . r.

einmal gelammt , zu verk.
Atzelberg. bei Lauth . —
W 8  MMM

Bersckied. Paletots,
!aut erbalten billigst.
Bernev . Luisenstrahê lTl,

Ent erhalt . Paletot
billig zu verk. Näsele.

Dunkerol. Rock.

ment er 4zerg...« wumML-» | nn  den Tagbl .-Verlag.

*• “■e . ™ ,..t .
nehme zu. Tarvreven.

Julius Jaaer.
Selenenstr . 15. 4.el. 5047.

Moderner gut erhalt.

ISeal-Bisam-
Mantel

Gutes Metallbett.
am liebsten weiß oder
Messina, u . Steppdecken
zu kaufen oder g. Nubb .-
Bett zu tauschen gesucht.
Angebote an

Karl « raabner.
Adlerstr . 3. P . T. 3346-

«lilh . rmMW

Rüde . 12 W. alt . braun,
zu verk- Niederwalluf.
Sauvtstra ße 63. 1. Stock.

zu kaufen gesucht. Waller.
Roonstratze 12. 3.

Eine gebrauchte

SoMritet
Luxemburger Druckwerk,
fassend 600—900 Liter.
zu kaufen gesucht.
Offerten unter S . 515
an denHTaabl .-Verla3

möglichst zerlegbar , zu
kaufen gesucht, ferner e,n
Stamm l  Legehühner
(Italiener oder ähnliche
Sorte ) . Off. mit Pr u.

^ . Rn-nndBeriM -k
neue».gebr ancht.

Zackeiverden zur Reparatur. .. __äugen. Tücke werden verlieh.
Ein Posten Leinen «. Nessel
geeignet iür Arbeitskittel
und Wäsche zu richten.
Sackgroßh.Riesel & Sperber
Dotzbeimer Str .13. Tel.6129

Kaufe Felle
aller Art . zahle gute Br.

B . Zellerkrant.
Eltviller Stratze 14.

Wolfshund
zu verk. Metz. Brebrich.
TioNheimer Stratze 18,

Jung.Dobermann
5 Monate alt . zu verk. |~ . . . .

«»v- ermann . .
schönes Tier . 4 Mon . alt.
billig zu verk. Eleonoren - \ouua ow ovu . —

abzug. Gärtnerei Hirsch, j
Aukamm. --
S öde «. 2 Lanstrschw^

Haus
mit frei werd . Wohnung
beste Lage. f. 160 000 Mk.
zu verkaufen. Offert , u.
U. 513 Taabl .-BerlaL.

2 Ferkel (6 Wochen al
i!LJ>S$  Röderstra^ LllKanarienvogel mit KM
bill . Am Rnmertor 7. 2
Schm. Herbst-Damenhut

Xw .. .

Rufen Sie 8490.
Zahle die höchsten Preise
für gut erhaltene

Md WA.
Fra, , A. Klein,

nüiinstratze 3. 1 St.

»LMM . ,SM

vreisw . zu verk' Sch- - - ,
backer Str . 54. tm Laden . |

Brautschleier.

Geschäftshaus
rit Läden . Metzgerei.
00 Qm . Lagerr .. Stall .,
öarase . gut rentier ., zu
verkaufen. Offerten unt.
C. 513 Tagbl .-BerlaL _

wie neu . billig abzugebenPiid- sheimer Stk . 15, P,
Neuer Damenmantd vk.
bckrist. Nerostratze 37, t

Frauenmantelrr«r A9—44.

rstöck. Wshnhckus.
stall. Scheune, 4 Stuck
kindvieb. 2 Ziegen ein
ichwein. 6 Morgen Land.
Zarten zu. verk. Schnell
ntschl. Käufer , woll . st»
relden Brebrich. Wil-
elmsanlage 3. Laden.

für Winter . Gr. 42—14.
zu verk- Weber , Rbe,n-
gauer Stratze 17. 1. —

Cru Damen -mtanret.
Eovercoät (Er . 44) im!
Auftrag zu vk. W. Petera.

Jmmöbilien-Käiksgesuche)
Kleines

Landhaus-
mit Garten . _ cot Stall
iür Kleinvieh . Nabe der
Llektr. Bahn , zu kaufen

gesucht
Ausführl . Angebote unt.
W. 459 an d. Tagbl .-B.

Kl. EillfMienhülls
mit Garten in oder bei
Wiesbaden , zu kaufen
gesucht. Off . mit Preis

E . 512 Tagbl .-Verlag.

mMm

Uhren , Gold - und Silbersachen,

mr  SM kauft

1.MMm ,iMlfttJSell,WM
Gold - m,d Silberwerengeschäft.

Sckmhe Uhren. Zahnaeb ..
Gard .. Federbett . Kissen,
Tepp. sow. alle ausrang.
Sacken kauft D. Sivver.mirmitr 11. Tel . 4878.

Anzug (Gr. 46)
wrtiereu od. Stoff.

20 -v-. Ofen, klein, i
gesucht. Curl,, . Tnu
stratze 13. 4 rechts.

Kaufq zu höchsten Freisen
Brillanten

Gold- u. Silber .Gegenstände

Zahngebisse
Brennstifte , Thermokauter
ü © © S © ti Wagemannstr. 21

Bunte Bettbezüge
und Teppich, gut erbalt ..
zu kaufen gesucht. Weber.
Vorkstratze 7. S th- 2. .

Bitte gefl. im eigenen Interesse auf Name
— und Hausnummer genau zu achten. --

JZL
llUIHWaö« va. —- - i

HSsHpn!
/ \ f>CA CtT?< nrtv)

j,yjLI.«Uiv >- •
Gesucht gut erb. braune
Ledergamaschen

Rheinstr ^ .82,„ 2,_S & % -Kriesln -Samml . ie». Er ..
eins. Mark . k. stets Seidel,

Ankauf
(neu ) für 650 Mk. verk-
Wte Weberga fse_ 2L_ 1

Covercoat -Kostüm
auf Seide , fast neu . zu
verk. Vogel . Rudesheimer

WaUirrii  34. T»l. 326S!

hellblau , zu ' verk Gerb. \
Nkoritzftiatze 34Jj

Wrautkle,

Wanderer . 4 PS., 2 Zyl ..
Modell 18. dovv. Ueberf..
fahrbereit , mit Pavier ).
febr vreisw . zu verkaufen-

Frankenkeld . Biebrich.

weitz-feid., prachtvoll, vk.
TI,e is . Dotzb. Str .̂ 2h._ LEin schwarzer Mock
u . eine braune Jacke zu
verk. Sturm . Adle rstt^M

8E SÖ. Müll»
zu k. ges. Reutlinger.
Jark strahe 8^ Par t,_

Kontrollkasse
National , möglichst̂ Be¬
träge bis 600 Mark zu
drucken, sucht mit Nr .- u.
Preisang . bei Barzahl.
Alfred Manroth , Frank¬
furt am Main . Neue
Mainzer Str . 50. F138

von Juwelen , Platin , Goä«i- und Silbes-
gegenstäniien rum heutigen hohen Kurs bei

geling Röseafeld
Wagemannstraße iS.

ßegr . S895. Fernruf 3964 .^

Zaiiii 1

Etagenhaus
mit beziehb. 5—7-Zim .-

«el«Wohn, zu laufen gesucht
Offerten unter . A. 115
in den TasÄMerü ^ .

Mittelgrau . Herbftiacken-
kleid. Gr. 44—46. wenig
getragen , für 500 Mark
zu verkaufen bet Setzer,
^e -ihovenstratze 23.—

Fiack-Anzug. elegant.

et L>rr . zv
Herren -Fabrrad.

Kalbrenner , mit neuer

kür GeseWaft . mittlere

Rvmertvr 7. %■

Elstktr . ftlQÜtet | waiuteime «., . »m

fgffeJfgTsr mg
Ri«srn«r,u . Kii. v«rsbusch

zu k. ges. Dulzberger,
«delheidstratze 75.
Fernsprecher 772.

Schreibmaschine
aus Privatband zu kauf.

I MUßn(C ui. Hawfwufw . S f Vo ci
1vk. Köhler . Lnllenstr . 46- stratze 8. 2 St.ĝ dt^L Meister . Adolt-

IoN
zahle

für HelasfereimsfiSte bis Wik.
für fhermakaufer bis Mit

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

%■  Bröllcmfeii«
_ _ _ .. . j « . . ._ *«

Platin , Gold - und Sil &ersadfien etc.
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

GroBhut, 27_ __m 4424 Telephon 4424.
Achten Sie bitte auf Hainenu. Mr. *27 .
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jiehfung ! Sehr miehfig |f MM ems
für Verkäufer!  I — —

Kaufe zu den höchsten Tagespreisen
Brillanten , Platin , Gold, Zahngebisse,
sourie sämtliche Silber - Gegenstände.

JJl. Krasnoöorski, Bieichsfr.28,
Uhrmacher u. Juwelier .__

Brillanten , Gold - und Silbersadien

Jffl , Stummer,Sg H-f!

Zahngebisie
zahle pro Zahn bis 7.— M.

Oonkou . Mauritiusstrake 14,

Zur Ausdehnung eines
bereits gut eingeführten
bestehend. Fabrikations¬
geschäftes und zum An-
kauf einer größ. Fabrik
wird ein stiller Teil¬
haber mit einer Ein¬
tage von 125000 Ml.
gesncht.

Offerten unt. T. 511
an den Tagbl.-Berl.

Suche mich an gutgeh.Kino
still oder tätig zu beteil.
Off, u. P . 500 Tagbl .-V.

Berthold Jocobv
it _v ...... _ Paris —London —New -YorkHamburg—Paris—London—New -York

Zweigniederlassung Wiesbaden
Büro : Dotzheimer Str . 57 (Am Bismarckrmg)

Telephone * 550 - 4010 - S256.
Umzüge
von und nach allen Tellen der Welt.

*b 100  MO 11.
Kapitalbeteiligung gegen

10°/, gemcht.
, Offerten unter F. 500
j an den Tagbt.-Verlag.

Am 9.  Oktober ,Rolle nach Darmstadt. I

Die j >ichter - Nachmitta (je (- Abende)
(Rezitationen)

vc Adolph Tormin
(Dramaturg und y<rrtragsrnexstwr)

in Familien bester Gesellschaftskreise undPensionaten
beginnen im Oktober.

Anmeldungen u. Anfragen ^ etr • *
dingunqen etc.) baldigst erbeten Zie enring 4.

Sprechet. &U- 10 und 2—4 Uhr.

Bronzegietzerei PH. Häuser
KrieLrichstrahe 10.  Telephon 1SW

»

mm  )
PidajtpniK^
Abitur.  Überltg. i. alle
Kl. der Staatsschulen
Handelst. Yerpie . d.
eig. Landwirtsch. F 136

Hofrat

Jahers flealsrMe
mit Schulerheim,
Adelheidstraße 71.

6 Klassen, 90 Schüler,
13 Lehrer.

Tägl.Arbeitsst. unter Auf¬
sicht von F ichiehrern.
Schlußprüf. Ostern und
Herbst an d.Schule selbst.

Günstige Erfolge.

Mainzer Püiiapill
Mainz. F176

Kaif.^ ri^ richstr. 25.
Vorbild, f. Eini.,Oberfet.
Prim. u. ML auch f.
Dam. Ostern 1920 best,
alleauß. l Schüler. 2srüh.
Prüf.best. sämtl.Schüler.
Bolksschüler

erlangt, nach kaum ljähr.
Vorder, d. Einj.-Freiw..
Zeug«. u. die Reife für
Obcrsel. Ostern 21 letzt,
erlecht. KriegSabitnr.

Mitte Oktober Beginn
neuer Kurie. Prosp. frei.
Sprechstdn. l1 —°/«Nlhr.

Fernspr. 3173.

Iirlitz-Sckule
Rheinstraße 32.
Telephon 8803»

ISchutt-Abfuhr
-- — ~ I ca. 8—10 Fuhren, voi

Dotzbeimer Straße gegeu

Wer liefert täglich
Ziegenmilchrar.

Schüler, di«
einhole«ieriänmtes einbolen m..

erb. « . d. Ferien i. srdU
crfolgr. Nachh. u. Serien»
mktrrr. d. i. erL„akadE

Morgen Donnerstag, den ^ . September d.̂ J,.vormittags 9 Uhr anfangend veMemere ich„' M

»SÄ Der-
iteiserunaslokal . ,

28  Moritzstratze 28  dahrer

Am Donnerstag fahrt ! P^ er-^und Robr^ el. Schaulelstuhl . 1 Nabmamm»es
«•„2iÜL « rauf. «tW “«1*« *« * *

E. Schermuly.
29 Wagemannstraße 29.

1 Telep hon 1016.
e —-

Anfertigung und Modernisieren von Kostümen
- und ManteiB nach neuesten MoJeUen

Prompte Bedienung. •*• - --

hin u. zurück. Transporte
1 werden billig gefahren.

Kartoffeln w. auswärts
geholt, auch Solz im Ztr.
wird gefahren. Adr. erft-
bei Friseur Jung . Bis¬
marckring 37

Stcblamve, Luster "SPiltcr Nipp- und

?SÄ faft,
^ ^ SH ^ ^ r̂ tung nebstKüä'en- und Kochgeschirr ul« .

Adam Bender
Auktionator und Tarator

Geschöftslokal Moritzstratze 28. — Televbon 18 ^

MYanrSs.. Englisch,
Italienisch , Spanisch,

Hol Lndlsed, 1
Russisch , Polnisch,
Deutsch k. Ausländ.

Kar für Wiederoerkäufer!
Kern-, Toiletten- und Rasierseifen

Seifenpulver {ÄHO . „
Sauerstoffwanchpulver „Rleiohin »

Großer Posten

Weihnacbts-u.Haushiltkerzea iiaWare)
offerieren billigst

Kleber&Cie., chem.-techn. Produkte
Albrechtstr. 13. Wiesbaden . Tel. 6211.

Priv.-

i Wer "gibt Teil einesAbonnements ab ? I . vo.
2 Plätze. Parkett Katser-

! Friedrich-Ring 80. 3 ©*•
ITelevbon 4773._

Wer teilt oder gibt ab |

[2- 3 Zimmer
iLSÄ/S!» 3 511 Taabl -Berlag,  I

Eine Grube Mist
gegen Kartofieln ^ u ver¬
tauschen. Karl Schmidt. |
Nlennarenstraße  4 . 1.
Suche mein neues st

laufbrett segen
_ _ I Blumentisch
ßrf Kranröstn | zu tauschen. Offerten u.

crt. fit ÜntetCrW . Nr. 3127 an bte Anm-oh ii 9, 516 Taabl .-VL | Erved , Semrt* tete«. I
Engl . Stunden gesucht Wiesbaden , RhemstL-:

Sonnenbeiger StraBeQ34, | MFf Igfffll

1SI freiswertes Ungehot!
»v-sf H Pinn Her l . süddeutschen Zigarette

Dr. phil..
erfahr. .Pädagog , unterrichtet in allen Real - und

Eine der 1. süddeutschen Zigaretten¬
fabriken verkauft ein Posten

Zigaretten
1 Million Sltids.

Rein Orient aliso . goldgelber Tabak, schönes
großes Format. Preisanfdruck 40 Pf«» In
Hunderter Packung. Die Ware wird mit
270 Mb. pro Mille abgegeben, mit 2 /„
Kasse sconto. Simon Bogopolshy,
Adolfsallee 17, Part.

verbleit, in Fabr.-Län’en von ca. 3m.  m » einer
angeschloss. Muffe, direkt ab InoloBrrohrwerb

laufend jede Menge
Preis bei 20 000 m pro % 190.— Mk.
Preis bei 60  000 m pro % 185.— Mt

Bestellungen nehmen entgegen *
Vertreter:

Lehmann u.Richarta , Bad Homburgv. d.H.
Drahtanschrift : Leri . Fernsprecher 374.

. . o
k Liefere <*

Sucben-Knüppelbolz::
_ .. . .. . _ _ _ 7 «ntner °

ickerin

Willmann Jabnftr. 24jb

Rtmmet 11. sa>. 2 u. 3_ _ BK WA ]«im

m. . e. 5» r°--E , Herr NEW . ö WWll Mil.
TanzschuleW. Klapper «.Frau. Ä «-1»,-«-. .l. /* (uiAmtton nti5#rmnSertipn  TrtriAP CtlCTTt. / 1 nt?tc UTlb ÖClji(flft6

Markenfreie

Braunkohlen
sowie Buche«, und Fichtenhol» für Oese« und Sentral
Heizung, geschnitten und gespalten.. ebenso Bündel und
Anmachholz liefert in xedem Quantum

ofenfertig geschnitten , V Ei
rum Proiss von . Mk. a tlü B

je Zentner | [
frei Keller.

LUDWIG JUNG tN, ::

^ _ mit
- v , , - - - , Frl .." Ende 20er I -, die
Am 4. «nd «. VUober beginnen unsere Uotonen Tän,e . » l-rm.

Anfänger- u. mod. Tanzkurse
und nehmen wir grfl. Anmeldungen ieverzeit freundb nehmen? Näh. im
entgegen. - Privat - u. Emzel- « aterricht i« «th« ^ertaa . Ei

, ÄÄeSN . « . » Mfo . Diärttüöe,

Tanzinstitut Aug. Krämer.
Meine diesjährigenTon7.Vnr«A fiir Änfännßr

und

Geb. Dame
VKW1MSgef. durch k»e:rat. Best.
Beamter oder Kaufmann.

froundi.

Tel.
5057

Gleichzeitig empfehle ich mich iur Belieferung der
neuen Brennftoffiarte und versichere reelle und
prompte Bedienung zu nnt eigenem Fuhrwerk.

Lager : Eleonorenslr . 6 u. Niedermaldftr.

ILOL 'iILLLCZLDS!
Liegestühle

empfiehlt in erstklassiger Ausführung von 150 .— an.
Heeriein , Goldgasss 16.

Große Auswahl. Mäßige Preise.
Zirka 40 verschied ene Formen auf Luger.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar *. Gold 750
14 kan . Gold 585

lila . IM 323 lestemiHltt. «
1 J ûoriue Auswaui bleu aui Dager.

70 Kirchgasse 70
eeeenüb. Äiaürltiuspl. Wiesbaden.

Tel . 6138 . 1046

August Krämer , Tanzlehrer
Walramstrasse 7, II.

[Stdiimi•kiunten
Platin -Armband.

feinglied . mit kl. Perlen
unterbrochen auf dem
Wege Schierstetner Str ..
Adelheid-. Oranien. bis
Schwalbacher Str . ver¬
loren. Gegen gute Bel.
abzug. auf d. Fundbüro.

Notar tu  D.
übern, noch einige Deo
möaens - Derwaltungen.q,n?r n A. 312 Tagbl .-L

Am Dienstag voriger
Woche ein , .

DoberinllM'HM
entlaufen. Geg. gute Bel.
abz. bei u .»--
Kochbrunnenv

Franz' Bau mann,
anenvlatz 1. Bor

Ankauf wird gewarnt.

Weidnäbrrin .
noch Kunden autzer
Haufe.

Zehner Ellville.
liederwalluier Str . U-

Junger Mann
nT sich. Link... o. Perm.,
w. zwecks baldiger Herrai
die Bekanntschaft etnes
charakterfesten. u. gemüt¬
vollen Fraulems bis »u
22 Jahren , »u machen... » 518 Tagbl--Vl.

Gebildete hübscheDame
gesund, bäuslich erzogen,
evang.. vermag., aus best.

. . . . .. . Fam-. w. lick, »u verbeir.
S‘Ä ÄÄ

Maniküre ! I « . ^

Violinen usw.
werden gut revanertR. Weidemann.

Schiersteiner  Strohes
Fräulein emvf. stH für
erfttlasf. Stickereien

bei Schneiderinnen und
Geschäften. Offerten unt

Doris Bellinger,
Schwalbacher Strahe 14.

am Residenz«Theater

remixb und scheuert alle Geräte
aus Porzellan , Emaille , Holz , Metall,

Glas , Stein , Marmor usw.
Bestes Sefaeuerpulvei*

für Haushalt . Gewerbe und Industrie.
Vorzüglieüer Herdputz.

UeberaU erhältlich.

Henkel L Cie ., Düsseldorf
Fabrikanten von „SH “ und
Hentcel ’s Blelch -Soda. Fl ' 8

Beteiligung gesucht.
Suche mich an einem feinen Atelier für

Damen -Matztonfektion F 137
mit größerem Kapital vorerst still zu beteiligen-, Nur
Angebote °°n ersten Häusern finden Verück!̂ u^9
Briefe unter M. M. 1158 an « »doll « »««»

Grosse Gelegenheitsposten
!eleganter Schuhwaren sind emgetronen
1 Ich bitte im eigensten Interesse um Besichtigung

meiner And» . , 1- « • « » ■SÄr . r>° -INeusasse 22 , p" s» e>

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme, sowie Kranz- und Blumeospenden
beim Hinscheiden unserer lieben beiden
Entschlafenen sagen wir nur aui di| pem
Wege herzlichsten Dank.

Minna Buhlmann,
Gustav Kaiser, Lehrer.

Wiesbaden, den 28. September 1920.

Danksagung.
Für die uns so zahlreich bewieseneherzliche Teil-

nähme an dem uns so furchtbar schwer betrossenen
Verluste unseres einzigen Kindes sagen wir hier-
mit allen unser« innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Diehl,

Dotzheim. Margaretenstraße 1.
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wird gut ausgeMrt.
FlaS Sesrobenitrake 25

_ TeTrnSan 6462.
Cafe Orieot.
Jeden Mittwoch, Samstag u. Sonntag:

^ ©BALL ! ®
^ _ NB. E!ektr . Bahn bis 10' /, Uhr-

Restaurant„Zur Stadt Wiesbaden"
23 Schwalbochrr Str . 23

hat für einige Tage in der Woche Vereinssaal zu
vergÄen. Prima Volk,-re. Vorzüglicher Ausichank-wem 3.80 Mk.

Hochochtmd Aug . Kraft.

UmlmMm
Gegründet 1835. Gegründet 1865.

Eingetragene Genossenschaft WL ItDE !) Eigenes Gesehäftsgebäude:
mit beschränkter Haftpflicht ' ®*aurit‘uss ra,Se •”
Reichsbank-Giro-Konto. Post- Fernspr. Nr. 660 978 u. 954.
Scheck-Konto 250 Frankf.-M. Telegr.-Adresse: Vereinsbank.

| Geschäftszweige: Sparkasse — Geldanlage auf Kündigung — Scheckvcr*
| kehr — Vermögensverwaltung— An- und Verkauf von Wertpapieren —

Einwechselung von Zinsscheinen u. Sorten — Stahlkammer-Schrankfächer
Offene und geschlossene Depots — SatzungsgemäßeGewährung von Vor¬

schüssen und Krediten — Wechseiverkehr. ' F271
Aufnahme als Mitglied jederzeit. BereitwilligsteAuskunft.

S

8 . «L S .- Beln . D. R. G. M. a.

martsl Baissier
und

Tatjana BarbaM-

S« ow. \ Das neue Rmßbein
ist GuaiUätsuKict!

^oiv den krtöKutgsJMALttft deutschen 5a&rifewv
fOfti» td Jetzt tttieder annäkcnd

60 wr &ckiedefte Sorten,
große und Uim  3d êtn. Sdoiotade,

3n feinen Jrafwwn, Hajxad'alns, KroLettes.
Xatzenzun̂en, Xtfes usut. wird meine du&-

utaftl ständig oemwftrt.

"■CarlT. Mütter
JCauptge&cüäft: 8

$afmfu>fst:a£c 4, UlwUz&traße 15,
lÜeKcitz&trajle 24.

Selbsttätiger , natürlicher u . geräuschloser Gang
auch bei den kürzesten Beinstümpfen.

Vollkommen glattes Äußere . Dem gesunden Bein naohgebüdet
> Kein Verschleiß der Kleider mehr . < - «
Kein Innenpoleter . Fast keine Reparaturen.

- - Anfertigung in eigenen Werkstätten . === = =
Schulz & Schmldl , Wiesbaden , Luisenstr. 16

Spezial - Geschäft für Chirurg . Instr ., Kunstglieder u . Bandagen.

Waran?

Einige Ztr. Taieläpfel
su verkaufen. Klamoerg,
Walditrane 34. 1.
HMM-reWMz.

verb. Viktoria, echt, keine
Samt . verk. E. Simon,
Tärtn.. hinter der Man
leuffel-Schu le.

Ijftusic-K&lli
Stiftstraße 18.

Wo?

afjn *Pta $ te
Dentist 210 * OfltlfC

fertigt
H. Götzen»

Langgasse 37. Tel. 2426.

extra solide gebaut
liefert zu billigsten kreisen die

Leiterwagenfabrik Klaus, G. m. i H.
in Niedernhausen i. Taunus.

Verkaufsstelle für Wiesbaden;
Frorath Bachf ., Kirchgasse 24.

[ \ Mit«erlccan Mensenj /*C f
Holzkohlen
welche nicht rationiert sind

t* beizen, kochen und bügeln Sie
rasdi , billig und bequem

mit meinen Spezial - Herde u . Oefen

„Volksfreund"
Pre s der Oefen Mk. 120 .— bis 160 .—
Preis der Holzkohlen Mk. 95 .— p. Ztr.
Ferner empfehle mich zur Belieferung der neuen

ISfoMeaskcwle
Lieferung erfolgt gewissenhaft durch eigenes

Fuhrwerk frei Keller,

Trockenes Buctien-
u . Elclieiisdieltholz

für Bäckerei, Central- und Ofen-Heizung.
Aaziindeholz

fein gespalten
Btindelholz

Brikett -Abfall
Birken -Reiserbesen.
WilBa. Krämer

Kohlenhandlung
Sdiulberg 17 . Telephon 6587.

Langsame
16, I,

gegenüb. der
fcchützenhof-
Apotheke.
Tel. 51

l/n -wida ruliieh
Ziehung 7. Oktbr . 1920

.J! 0Lc!tiI!E
Lü.einfsLehrete!h8iun8siicims
*693Wisrtgawiw* m<I Moia in

GBiattutrsseim100000
50000

130000
20000
10000

Nur noc i heute und
morgen

Der große

Varists-Spiß'plan!
mit

Hermann Kunz
der beliebte Humor.st.

Anfang 8 Uhr.
Ab Freita 1' , I. Oktober:
Voibtänd . neues

Programm
mit hervorragenden

Attrakt orten.

llfluppns?!
Auswahl

in

, SMMlW»
finden Sie Moritzstr. 28.
Näheres bei Bender tm

IL. Stock. Telenhon 1033.

MlM !lW 3
alle l>roßen noch Ma;.

Eustav Mollath,
46 Krtedrichsiratze 46.

f Ae»!«

Siehtspieie
Groß-Wiesbaden

i Dotzho'mer Straße 19

L§SS.6 « M. ain«« . «eicto-
. . . strajal. ( 50 I.BSC an
lendiisioiB Tatsen-ten S6 INI
HsiiaSShrandListe95 Pf. trtra
sgitiahlto. varsesaet»Bneral-Be&il
Gust.Ffordte Um
suchi» hataain altendor.li Pla¬

katetauitMt Vertwl'salte».

•sj

Programm
j vom 25.Sept.bis1.Okt.
«Oie fSucen als

Ankläger.
1Groß. Detektiv-Drama

in 6 Akten.

IflieSeibadnixe
I Pikantes Lustspiel in

3 Akten.
Kleine Preise

von Mk. 1.50—t 00

»AS «««» « »
Mittwoch. 29. September.

3̂. Vorstellung Abonnement v.
Die Schwestern und der

Fremde.
Schau fpiel in einem Verfpfel u.
zwei Aufzügen von ^B . Frank.
(Frauo. SaNas . Amalie Landien
Cordula; ihre . Helga Reimers

iudith ( Töchter Jutta Verjen
Rud.Dvrguth . Walter Steinbeck
Dr. Hoffmeister . Gustav Albert
Thinka . . Ennnq Sonnemann
Ein alter Herr . Gtffiav Schwab
Eine Scheuerfrau . Marga Kuhn
KweiteScheuerfrau Seltne Koffer
Sin Hausmeister . M. Anbriano
Eine Maske . . . . Ella Bull
Kavalier . . . - Hans Bernhoff
Eine Wirtin . MinnaEngelmann
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

Mittwoch. 29. September.

!Die Frau im Hermelin.
Operet «inSAklenvonJ . Giibert.
In den Hauptrollen sind be-
IchSfttqt: Die Damen Vtima
Marbach. Emmt, Pe ery. Die
f>erren: Eduard BStz. Oskar

Bugge . Carl Ehrharbi-Hardt
!7. W. Lisske. Hermann Varnbal,

Jo 'et Wildt.
Anfang 7, Ende nach 9.39 Uhr.

Sehmere MotorraMe 1134

EPBlüHch « 8^ 38 * aMLy Tc 'ephcnSÖ .

8 Auppus?| nimmt an Seelback».
Bfücherstrak-e 19. Part.
Telephon 4468._

Staunen erregt das Gastspiel

Msresl Baissier
und

Tatjana Barbakoff.
Wann ? Wo?

r WalholSa
Der große Erfolg!

!!SUMERUN!!
Regie: Ernst Eubitsch.

Musik: Vibtor Holländer.
IPola Negri, Paul Wegener, Harry Liedtke,
I Frust Lubitsch, Esredr Nissen, Jenny Has-elquist,
1Margarete Kupfer, Carl Clewing, Paul Graetz.
1 (Ufa -Film). s

Beginn: 4, 6, 81* Uhr.

•NsiaopSig>n<
Taunusstr. 1.

i Der gewaltige Monumental film , ein
I Meisterwerk deutscher Filmkunst.„Nerven"
i Drama in 6 Akten mit Erna Morena,
I,ya Borre , Eduard v . Winterstein.

Quer .durch Worms . .
Schöne Aufnahmen unter gütiger Mitwirkung

von Wiesbadener Da men und Herren.

r  Thalia - Theater^Vom 27. September bis 1. Oktober:
Zwei große Erst - Aufführungen!

Der Kampf um die Ehe.
(Wenn in der Ehe die Liebe stirbt)

Dramatisches Schauspiel in 5 Akten mit
Thea Sandten und Käte Haack.

|Die Tochterd.Madame Dubussier
Drama in 4 Akten von Carl Heinz Wolff mit

: : i MAGDA EIGEN t r r
Spielzeit : 3—10' /, Uhr._

Brennholz und
Anzündeholz.

Kolzwol e und
, KandleiierWagen
zliefert frei H.ius bei Bc-
jj stsl'ung von mindestens
§5 Ztr. N3S

W . Gail Wwe ..
Biebricha. Rh,

I Telephonanchluß Nr 13

rfSbel
kauft man

|reell u . billig |
in dem Möbelhaus

FUHR»
Bleichstraße 34.

Tel . 2737.
I Große Auswahl ln I
allen Preislagen ! !

1Eigne Schreinerei j
und Polsterei.

>Monopol
'Vilbelmstr te. IV .SBS

Die!ebends Trte
| Ergreifende; Dramain 5 Akten.

■Das
Panzergewö’bs.

Detektiv - Schauspiel
in 4 Akten.

Künst’erorchi ster.
| Spielzeit- 3-10' /.Uhr.

, Kammer-LicMspiele
Maurltiusstr.12. T.6I37

sWhW-AvWlle

ODEON
Auf allgemein. Wunsch|

„Seelenverkäufer".
Das tragische SchicksalI
einer verschleppten

Deutsch-Amerikanerin]
5 Akte u. 1Vorspiel,
ln den Haupiroilen:

Ria lende
Reinh . Schänzel
Aus d. urfidel. Serie:

Berliner Range
lo -le kuppelt.

Lustspiel in 3 Akten, j

jVom 29. r-ept. b. 1.Okt.
Der schwarze

Chauffeur.
Reiseroman in 4Akten

mit
MiaMayu-Bfuno Iastnsr

jLosNo .11111
! i.ustspiel in 2 Akten
| Schnabelmann . . .Au ust Junker

Kleine Eintr.ttsproise
1—3 Mk.

IJ "X 11 Rtieraaraia
Bis elnschließl . |

Freitag 1

Der Klub der
Dreizehn.

Ein Börsenmakler-
Drama in 4 Abtei lg.
mit Bruno 11 hgrün
und MadyC risfians.

H&nne und ihre
sieben Freier.
Reizend. Lustspiel

in 2 Akten.

Mittwoch, 29. Septembsr.
Vormittags li CJiir.

Konzer*
in der Kpchbrunnen - Anlage.
AnsgefüUrt von dern veritiril.

KedideaziUeater -OtvLioatar.
Leitung : Paul r'reu ;.
1. Choral: wEin feste Burg ist

unser Gott 4.
2. Ouvertüre zu „Eine Nacht

in Venedig “ von Strauß.
Im Sternenglanz , Walzer
von E. Waldteufel.

L Der Wanderer , Lied von
F. Schubert.

5. Potpourri aus „Der Ober¬
steiger “ von C. Zeller.

6. Schützen -Marsch v. Wiggerl-
Nachmittags 4- 5.30 Ührs
Äfconnements-Xonzirt.

Ausgoführt von dem verstärkt
. Besidenztheater -Orchester.

Leitung : Paul Kreudenberg.
1. Kadetten - Marsch v. Sonsa.
2. Ouvertüre zur Oper „Die

diebische Elster “ v. llossini.
3. Espaiia -Walaer von Wald¬

teufel.
4. Paraphrase über das Lied

„Wie schön bist Du“ vock
P. Neswadba.

5. Ouvertüre zurOj e ette „Die
schöne Galatliö“ v. Sup -'d.

B. Die S-hmiedc im Wu de
(Idylle ) von Michaelis.

7. Fantasie aus der Oper „Der
Waffenschmied “ v. Lo:taing.

8. Kosaken -Marscli v. Hüttner.
Abends 7. 30 ühr im groß. Saale:
Zweitss Sonder- Konzert.
Leitung :Generalmusikdirektor
Prof. Herrn. Abendrotit , Köln.
Solist : Kammersänger Alois
BurgstaUer Bayreuth (Tenor ).
Orchester : Städt -Kurorcbester.
1. C. M. V. Weber : Ouvertüre

zur Oper „Oberon “.
2. C. M. V. Weber : Arie des

Max : „Durch die Wälder,
durch die Auen “ aus der
Oper „Der Freischütz “ mit
Orchesterbegleitung.

Aloys . BurgstaUer.
3. R. Strauß : „Bon Juan “,,Ton¬

dichtung für groß .Orchester.
4. Rieh. Wagner : üe -ang des

Segmund : „Ein Schwert
verhieß mir der Vater “ aus
„Die Walküre * tu. Orchester¬
begleitung.

■ Aloys BurgstaUer.I5. J. Brahms: SymphonieNr.l,
C-molL

I. Un poco sostenuto
Allegro.

IL Andante sostenuto.
III . ün poco Allegretto e

graziöse.
IV. Ädag o — piü Andante

—Ai,«gro ma non troppo,
ma con brio.

IIZuppus?f

i
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